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Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Bad Homburger
Baumschulen

Auch nur noch HAUS IM KOPF?

Schneller ins eigene Zuhause.
Immobilie und Finazierung aus einem Haus.

Erfahren Sie mehr
in unserem Shop.

Auch nur noch HAUS IM KOPF?

Schneller ins eigene Zuhause.
Immobilie und Finanzierung aus einem Haus.

Erfahren Sie mehr
in unserem Shop.

Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH

Frankfurter Straße 13 
61476 Kronberg

Telefon +49 6173 60 10 70 
taunus@engelvoelkers.com

2 Brillen  
kaufen und

sparen*
50%

*Gültig ab 01.05.23 beim Kauf von zwei Brillen in derselben Sehstärke 
mit Meisterglas® Brillengläsern, ausg. der Marken Chanel, Dior, Gucci, 

Ørgreen, Lunor, La Roche, Davidoff. Rabatt wird vom UVP des Herstellers 
abgezogen. Nur auf vorrätige Ware u. Neuaufträge. Kann nicht mit an-

deren Aktionen, Paket- oder Komplettbrillenangeboten und Gutscheinen 
kombiniert werden. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27 Fl.

25 JAHRE • SEHEN • HÖREN • LEBEN

Sulzbach, im Main-Taunus-Center 
Königstein/Taunus, Frankfurter Str. 1
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

„die hannemanns“ packen mit Theaterstück 
heißes Eisen in der gesellschaftlichen Debatte an

Kronberg (hmz) – Der Amateurtheaterver-
ein „die hannemanns“ ist seit Jahrzehnten 
Garant für anspruchsvolle Unterhaltung und 
die Aktiven verfügen über ein ansehnliches 
Repertoire:  Es weist heitere Stücke wie 
auch Nachdenkliches auf. Gespielt werden 
abendfüllende Inszenierungen, Kurzstücke, 
Sketche und Lesungen mit jeweils mehreren 
Aufführungen auf den größeren und kleine-
ren Bühnen der Umgebung. Diesmal haben 
sie sich mit dem Satire-Stück „Der Kaktus“ 
von Juli Zeh an ein Stück gewagt, das jah-
relang nur den Profitheatern vorbehalten war 
und erst kürzlich auch für kleine Bühnen frei-
gegeben worden ist. 
Um was geht es?: Jochen Dürrmann, ambi-
tioniertes Mitglied in der Spezialeinheit GSG 
9, ist ein echter Coup geglückt. Vor einem 
Frankfurter Blumenladen hat er einen inter-
national gesuchten Terrorverdächtigen fest-
gesetzt und mit Hilfe des jungen Streifen-
polizisten Cem auf‘s Revier gebracht, wo er 
verhört werden soll. Dass es sich bei dem 
mutmaßlichen Al-Kaida-Kämpfer um einen 
großen Kaktus handelt, beschäftigt weder 
Cem noch Dürrmann, auch nicht die Polizei-
anwärterin Susi, die bald hinzustößt. Zu groß 
ist die Euphorie über den Fahndungserfolg, 
zu verworren sind die Zuständigkeiten, zu 
ablenkend lästige Fragen wie die nach den 
Grenzen des Rechtsstaates. Aus der Figur 
des Gefährders heraus, der, wie bei Kakteen 
üblich, hartnäckig schweigt, entwickelt sich 
eine gesellschaftspolitisch relevante  Frage… 
„Der Kaktus“ von Juli Zeh hat nichts an Bri-
sanz verloren. Die Satire über (Staats-)Gewalt 

passt in die Enge des Off-Theaters und ana-
log ins aktuelle Zeitgeschehen. Damit ist sie 
ideal für „die hannemanns“ und deren Beset-
zung. Weil Theaterspielen nicht vorspielen, 
sondern zusammenspielen bedeutet, haben 
sich die Spielerinnen und Spieler „wochen-
lang auf ihre Rollen vorbereitet, sie leben sie 
inzwischen auf der Bühne“. Das sagt Lore 
Wynn, die zusammen mit ihrem Mann David 
Regie führt. Beide sind ehemalige Mitglieder 
des „Frankfurt English Speaking Theatre“ 
(F.E.S.T.) und lebten lange in München, wo 
sie das Stück zum ersten Mal gesehen haben. 
Nach ihrer Rückkehr - auch zu den „hanne-
manns“ - stand für sie zugleich auch fest, die-
ses Stück auf die Bühne bringen zu wollen. 
Es hat ein wenig gedauert. „Es ist Kommu-
nikation, Spiegel und Gegenüber, Wirklich-
keitsnähe und Distanz“, so Lore Wynn.  Das 
Theater hat ein sehr eigenes Verhältnis zur 
Wirklichkeit und der Abbildung realer Bege-
benheiten. Aus der Referenz zur Wirklichkeit 
einerseits und der Möglichkeit, zu dieser eine 
Distanz aufbauen zu können andererseits, 
wird eine Spannung erzeugt, die in ihrer Un-
mittelbarkeit nur im Theater erlebbar ist. Die 
Autorin von „Der Kaktus“, Juli Zeh, ist Juris-
tin und Schriftstellerin und die Handlung des 
Stückes ist nicht frei erfunden. 
„die hannemanns“ möchten mit ihren Auftrit-
ten auch für den Verein werben, denn „dass 
Theater auch im Job eine produktive Seite ha-
ben kann, ist längst erwiesen“. Es bildet die 
Persönlichkeit, wie jedes Theater, ob im The-
ater als Kunstform oder eben im Theater „Jo“. 
Ursprünglich waren sie die Theatergruppe 

des Kronberger „Kappenclubs“. Dann mach-
ten sich einige schauspielbegeisterte Freun-
dinnen und Freunde im Jahr 1964 selbständig 
und gründeten einen eigenen Verein. „Heute 
sind wir ein fester Bestandteil des Kronberger 
Kulturlebens und mittlerweile auch weit über 
Hessens Grenzen hinaus bekannt“, betont 
Daniela Freudenberg, die zweite Vorsitzende 
des Vereins.
„Theaterarbeit bildet den Geist und die Per-
sönlichkeit. Sie motiviert zu immer neuen 
Ideen. Theater eröffnet der Fantasie unge-
ahnte Möglichkeiten, die in Sprache, Form, 
Bild und Bewegung Gestalt annehmen, um 
auf dem kleinen Raum der Bühne die große 
Welt abzubilden“, so die Eindrücke, die Lore 
Wynn gesammelt hat, und hierbei im Namen 
der 35 Aktiven spricht, zu denen alle gehören, 
die vor, auf und hinter der Bühne für den rei-
bungslosen Ablauf sorgen. Für die Technik ist 
der 33-jährige Patrick Oberdörfer zuständig, 
der sich ein „hohes Maß an Selbstbewusstsein 
angeeignet“ habe. „solche positiven Entwick-
lungen  auch bei Schülerinnen und Schülern 
durch das Theaterspiel zu fördern, sehen wir 
als eine unserer Aufgaben. Aus diesem Grund 
spielen wir in Schulen“, erklärt Daniela Freu-
denberg. 
Auf der  ühne werden Ulf Brossmann, Micha-
el Hoffmann, Samantha Wynn, Enrico Freu-
denberg, Frank Wolter, Manuel Freudenberg 
und Johannes Carstens stehen. Termine sind 
am 13. und 14. Mai jeweils um 19.30 Uhr in 
der C-Lounge in der Taunushalle, am 21. Mai 
und 11. Juni jeweils um 19.30 Uhr im Recep-
turkeller und zuletzt treten sie am 8. und 9. 
Juli um 19.30 Uhr im Oberurseler Café Port-
straße auf. Zusätzliche Informationen gibt es 
auf der Homepage des Vereins. Der Eintritt 
ist kostenlos, Spenden sind willkommen. Um 
Voranmeldungen wird gebeten, da die An-
zahl der zur Verfügung stehenden Plätze be-
grenzt ist.

„die hannemanns“ sind noch mitten in der Probearbeit für ein sehr spannendes Theaterstück. Fotos: privat

Enrico Freudenberg und Ulf Brossmann in einer Szene des Satirestücks
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 04.05.  
   
  
Fr. 05.05.   
   
  
Sa. 06.05.   
   
  
So. 07.05.  
   
  
Mo. 08.05.  
   
  
Di. 09.05.   
   
  
Mi. 10.05. 
  
  

Kur-Apotheke  
Frankfurter Str. 15, Kronberg 
Tel. 06173/940980 
St. Barbara-Apotheke  
Hauptstraße 50, Sulzbach 
Tel. 06196/71891
Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim 
Tel. 06195/61065
Easy Apotheke 
Kapellenstraße 48A, Kriftel 
Tel. 06192/206710
Park-Apotheke 
Hainstr. 2, Kronberg 
Tel. 06173/79021
Rats-Apotheke
Rathausplatz 16, Eschborn
Tel. 06196/42131
Dreilinden-Apotheke
Hauptstraße 19, Neuenhain
Tel. 06196/22937

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.  Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Going Zero
Roman von Anthony McCarten; Diogenes 
2023; 25 Euro

Kaitlyn ist eine „Zero“. Sie ist als eine von 
zehn Personen ausgewählt worden, am Beta-
test von Fusion teilzunehmen. Wenn sie ge-
winnt, das heißt, wenn sie es schafft, vom 1. 
bis zum 31. Mai nicht von einem Zugriffsteam 
der Fusionzentrale aufgegriffen zu werden, 
gewinnt sie 3 Millionen Dollar. Für Fusion 
ist es ein Test der neuesten Überwachungs-
tools, die eine neue Ära der Sicherheit für die 
amerikanischen Bürgen einläuten sollen. Cy 
Baxter, der milliardenschwere Chef von Fu-
sion, kann dann auf die Zusammenarbeit mit 
der CIA und anderen staatlichen Institutionen 
setzen. Für die „Zeros“ geht es darum, dem 
Netz zu entwischen, sich unsichtbar zu ma-
chen und zu verhindern, dass die Spuren, die 
sie bisher im Netz und in der Welt hinterlas-
sen haben, sie verraten. Die IT-Spezialisten 
unter ihnen denken, sie kennen alle Tricks. 
Aber Fusion hat Mittel und Daten, die auch 
ihnen kaum eine Chance lassen. Nur Zero 10, 
die Bibliothekarin Kaitlyn, ist nicht zu fas-
sen. Für Kaitlyn selbst geht es um wesentlich 
mehr als die drei Millionen Dollar.
Anthony McCarten hat einen Thriller ge-
schrieben, der am Anfang wie ein Spiel an-
mutet. Jäger und Gejagte versuchen, sich 
auszutricksen. Sehr bald aber geht es um die 
Fragen, wie viel Überwachung, Datenspei-
cherung in welchen Händen noch positiv für 
die Sicherheit oder doch eher schädlich für die 
Demokratie ist. Wo verläuft die Grenze von 
der Überwachung durch den Staat zur Steu-
erung seiner Bürgerinnen und Bürger? Sehr 
vieles in diesem Thriller ist erschreckend 
real, möglich, schon Realität oder vielleicht 
auch schon wieder überholt. Der Roman ist 
ein Pageturner, der die Leserinnen und Le-
ser über diese Fragen nachdenken lässt. Er 
ist auch eine spannende Lektüre für jüngere 
Leserinnen und Leser.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Chancen für die bunten Öko-Dienstleister –  
Helferteams für Erhalt der Obstbäume gesucht

Kronberg (hmz) – Die „Gemeine 
Plumpschrecke“, das „Sumpfhornklee-Wid-
derchen“, die „Gehörnte Mauerbiene“, das 
„Schachbrett“ oder das „Landkärtchen“ – die 
Rede ist von bunten und anmutigen Öko-
Dienstleistern wie Schmetterlingen, Bienen, 
Schwebfliegen, Käfern und anderen Insekten, 
deren Lebensräume zunehmend bedroht sind. 
Monokulturen, Pestizide und andere Gift-
stoffe, Versiegelung der Böden und fehlende 
Blumenwiesen – all das macht ihnen den Gar-
aus. Seit langer Zeit ist ein massives Insekten-
sterben im Gange. Und wenn diese sterben, 
leiden auch andere Arten. Die wunderschö-
nen Fotos, die Klaus Dühr in seinem Vortrag 
„Streuobstwiesenpflege ist auch Artenschutz“ 
im Rahmen der Jahreshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins (OGV) zeigte, 
führten einmal mehr vor Augen, dass genau 
diese vor dem wachsenden Problem nicht ver-
schlossen werden dürfen. „Dort, wo es aus-
gewiesene Schutzflächen gibt oder naturnahe 
Spielplätze, kehren seltene Arten wieder zu-
rück. Diese Bereiche sollten mehr und mehr in 
Siedlungsräumen etabliert werden“, so Dühr, 
der sich selbst als ein „Naturgucker“ bezeich-
net. Seit elf Jahren dokumentiert er mit seiner 
Kamera auf seinen Streifzügen durch die Ge-
markungen die Gewinner und Verlierer der 
Klimakrise. Kronberg sieht er auf dem richti-
gen Weg. Wobei die Stadt Kronberg mit dem 
Amt für Umwelt und Naturschutz und seiner 
Dezernentin, Yvonne Richter, in Dührs Mei-
nung „vorbildlicher Spitzenreiter“ in Sachen 
Artenschutz und Biodiversität sei. 

Trachtlücke geschlossen
Gemeinsam für Schmetterlinge, Bienen, Kä-
fer & Co – seit dem Jahr 2022 ist auch der 
OGV Mitglied im Kronberger Insektenbünd-
nis, das neue Lebensräume, Nahrungsflächen 
und Nistmöglichkeiten für verschiedene In-
sektenarten entwickelt und optimiert. „Unser 
Verein praktiziert diese Anforderungen schon 
seit etlichen Jahren auf unseren Streuobstwie-
sen“, so der zweite Vorsitzende des Vereins, 
Peter Hickl. Unter der Leitung von Heiko 
Fischer, dem Ehrenvorsitzenden des OGV, 
wurde im vergangenen Jahr ein Sandarium 

angelegt, eine Fläche aus grobkörnigem Na-
tursand für erdnistende Wildbienen und an-
dere Hautflügler. 70 Prozent der Wildbienen 
nisten nämlich in der Erde. Zudem wurde auf 
der Erlebnis- und Jubiläumswiese jeweils ein 
Bienenbaum gepflanzt. Sie dienen als Nektar-
quelle für Bienen von Ende August bis Ende 
September. Dort schließt sich dann eine soge-
nannte Trachtlücke an, die dann blüht, wenn 
andere Bienennährgehölze bereits verblüht 
sind. Die Obstwiesen des OGV müssen das 
gesamte Jahr über gepflegt, die Bäume ge-
wässert werden. Bislang hat Heiko Fischer 
den Hauptanteil dieser so wichtigen Arbeiten 
rund um die Baumpflege geleistet und die Re-
de ist hier von rund 120 Hochstämmen. Diese 
Verantwortung möchte er endlich in jüngere 
Hände legen. Der OGV ist jetzt auf der Suche 
nach Helferteams in den eigenen Reihen und 
auch außerhalb, um auch der nächsten Gene-
ration den Fortbestand dieser wertvollen Kul-
turlandschaft zu sichern.
Heiko Fischer hat sein Amt vor einem Jahr 
niedergelegt und seitdem hat der OGV kei-
nen ersten Vorsitzenden mehr. Bislang in der 
Doppelspitze mit Heiko Fischer sieht sich 
Peter Hickl per se nicht in der Lage, „beides 
zusammen auch künftig zu leisten“. Auch 
wenn jetzt versucht würde, die Aufgaben neu 
zu strukturieren und zu verteilen. „Das kann 
keine Lösung für die Zukunft sein. Kaum 
jemand will noch Vereinschef werden. Das 
kann langfristig dazu führen, dass wir uns 
Gedanken über den Fortbestand des Vereins 
machen müssen“, so Hickl. Ihm sei bewusst, 
dass die Vereinsführung eine zeitintensive 
und keine leichte Aufgabe sei, aber er sieht 
genügend Potenzial im Verein, um das leisten 
zu können. 
Derzeit gehören dem Vorstand Roland Mau-
solf, Gilles Vibert, Matthias Villnow (drei 
Beisitzer), Thomas Hirsch (Kassierer) und 
Wanda Kurz (Schriftführerin) an. Im laufen-
den Jahr wird Martin Kurtz, der zum neuen 
Kassenprüfer gewählt wurde, die Bücher des 
inzwischen 298 Mitglieder zählenden Ver-
eins prüfen. Nach der einstimmig beschlos-
senen Satzungsänderung gibt es künftig eine 
Vertretungsregelung für den Fall, dass auch 

Peter Hickel die Amtsgeschäfte nicht mehr 
weiterführen kann. Heiko Fischer war für 
den Verein, wie er selbst sagt, „die Lokomo-
tive“, und das 47 Jahre lang, davon 36 Jahre 
im Vorstand. Wer das „Lebenswerk“ des in-
ternational anerkannten „Speierlings Papst“ 
kennenlernen möchte, sollte sich auf den 
Kronberger Obstwiesen umtun. Im Jahr 2000 
entstand die Idee zur Anlage einer Streuobst-
wiese, der heutigen Erlebnisobstwiese mit 
dem Lehrpfad. Zuletzt wurde anlässlich des 
125-jährigen Bestehens des Vereins im Jahr 
2008 die Jubiläumsobstwiese eingeweiht. In-
zwischen dürften über 1.000 Teilnehmende in 
Baumschnittkursen die richtige Technik ken-
nen gelernt haben, Fischers Devise: „Einmal 
ist keinmal, dreimal ist besser“, die so viel 
besagt wie: üben, üben, üben. Er ist Pomologe 
und hat sich nach seiner Pensionierung zum 
geprüften Baumwart für Obstgehölze ausbil-
den lassen. 
So ganz wird er „seinen Bäumen“ nicht den 
Rücken kehren, dafür ist er viel zu tief mit ih-
nen verwurzelt. Bereits im letzten Jahr wurde 
er zum Ehrenvorsitzenden ernannt, die nach-
geholte Ehrung erfolgte bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung.
Hanspeter Borsch, ein unermüdlicher Streiter 
für den Erhalt der historischen „einzigartigen 
Kulturlandschaft“, wie er sagt, „will auch in 
Zukunft keine Ruhe geben und sich so lange 
er kann für sie einsetzen“. Er wurde aufgrund 
seiner besonderen Verdienste für den Verein 
zum Ehrenmitglied ernannt. Er hat einige 
Beiträge zur Jubiläums-Festschrift geleistet 
und die Chronik des Vereins seit der Grün-
dung im Jahr 1883 lückenlos aufgearbeitet. 
Zum 200. Todestag von Johann Ludwig Christ 
im Jahr 2013 hat er gemeinsam mit dem OGV 

eine Gedenkfeier organisiert und vieles mehr. 
Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft wurden 
Wolfgang Haas, Rainer Zirn, Thomas Hei-
erman, Wolfgang Biermann, Adolf Borsch, 
Helmuth Botschek und Bodo Rotter geehrt, 
wobei nicht alle anwesend waren.
Das Erbe Pfarrer Christs, der nicht nur ei-
ner der bedeutendsten Pomologen und Bie-
nenkundler seiner Zeit war, sondern sich vor 
allem als volksnaher Lehrer gesehen hat, hat 
der Obst- und Gartenbauverein in die Zu-
kunft geführt und genau um die wird es mehr 
denn je gehen. Der Mensch als Dienstleister 
für den Erhalt der Artenvielfalt und der Le-
bensräume.

Der Vorstand des OGV zusammen mit den geehrten langjährigen Mitgliedern 
 Fotos: Muth-Ziebe

Hanspeter Borsch (links) und Heiko Fischer

Europatag mit Festbühne und Rahmenprogramm
Kronberg (kb) – Nach dem Jahr 2011 ist 
Kronberg zum zweiten Mal Gastgeber der 
kreisweiten Veranstaltung. Das Festgelände 
umfasst 44 Stände, davon rund ein Drittel aus 
Kronberg. Geboten werden den Besucherin-
nen und Besuchern auch mehrere Unterhal-
tungs-Acts auf der Festbühne in den Arkaden 
sowie ein kulturelles Rahmenprogramm. Der 
Europatag wird am 6. Mai um 11 Uhr auf der 
Bühne durch Landrat Ulrich Krebs eröffnet. 
Es moderiert der bekannte hr1-Moderator 
Tim Frühling. Mit Uwe Becker, Staatssekre-
tär für Bundes- und Europaangelegenheiten 
in Hessen, wurde außerdem ein versierter 
Festredner gewonnen.
Dr Europatag wird auch viele Angebote für 
Kinder und Jugendliche bereithalten. So la-
den das Kino Kronberger Lichtspiele zu einer 
kostenfreien Vorführung des Films „Überflie-
ger – das Geheimnis des großen Juwels“ so-
wie die Stadtbücherei zu Vorlesestunden auf 
Spanisch und Deutsch ein. Die Kronberger 
Rittergarde bietet ihre beliebten Ritterspiele 
an, der VdK Hochtaunus präsentiert einen 
Rollstuhl-Parcours. Ganztätig wird vor der 
Stadthalle Kronberg auf dem Berliner Platz 

außerdem eine Hüpfburg zum Spielen und 
Turnen einladen.
Die Kronberger Malerkolonie in der Villa 
Winter bietet Führungen durch die aktuelle 
Ausstellung „Zauberhaftes Capri“ an. In der 
Stadthalle lädt neben mehreren weiteren Ver-
einsständen der Kamera Klub Kronberg mit 
der beliebten Ausstellung „Kronberger Fens-
ter und Türen“ zu einem Besuch ein. Die Aus-
stellung beleuchtet architektonische Kleinode 
der Kronberger Altstadt. 
Weiterhin zeigt der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge mit der Ausstellung 
„Europa, der Krieg und ich“ eine Wanderaus-
stellung, die zu einem nachdenklichen Aus-
einandersetzen mit europäischer Geschichte 
einlädt.Abgerundet werden die Ausstellungen 
in der Stadthalle durch die Bilder des Mal-
wettbewerbs der Kronberger Grundschulen 
Schöne Aussicht Oberhöchstadt, der Kron-
thalschule Kronberg und der Victoriaschule 
Schönberg.Wer sich darum sorgt, durch den 
Besuch des Europatags die TV-Übertragung 
der Krönung des britischen Königs Charles 
III. zu verpassen, dem sei gesagt, dass die 
Krönung live in der Stadthalle übertragen 

wird. Bereits am Vorabend des Europatags 
laden Kreis und Stadt zu einer Podiumsdis-
kussion rund um das Thema „Städtepartner-
schaften in Osteuropa” ins Kino Kronberger 
Lichtspiele ein. Beginn ist um 18.30 Uhr, der 
Eintritt ist frei. 
Es diskutieren Astrid von der Malsburg, Ho-
norarkonsulin der Republik Estland in Hes-
sen und Rheinland-Pfalz und Bürgerin von 
Kronberg im Taunus; Günter Pabst, Stadt-
verordnetenvorsteher der Stadt Schwalbach; 
Daniel Keiser, Lehrer an der Kronberger 
Altkönigschule und dort Verantwortlicher 
für ein internationales Jugendaustauschpro-
gramm sowie Yuriy Didevych, Projektmit-
arbeiter der Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) im Globalen Projekt 
Klinikpartnerschaften als Instrument im 
Rahmen von Städtepartnerschaften.
Moderiert wird die Veranstaltung von Bern-
hard Biener, Journalist bei der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung und zuständig für die 
Region Frankfurt am Main. Bernhard Biener 
war zuvor viele Jahre FAZ-Korrespondent für 
den Hochtaunuskreis und den Main-Taunus-
Kreis.

Wieder Trauergespräche  
bei BETESDA

Kronberg (kb) – BETESDA – Ambulanter 
Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst bietet 
wieder Zeit und Raum für trauernde Men-
schen an. Die offenen Trauergesprächskreise 
geben Menschen in Trauer Gelegenheit, über 
ihre Trauer zu sprechen und diese mit ande-
ren zu teilen. Der Besuch ist kostenlos, eine 
Spende immer willkommen. Die Gestaltung 
und Leitung liegt bei qualifizierten, ehren-
amtlichen Trauerbegleiterinnen. Das nächste 
Treffen findet am Dienstag, 9. Mai, von 17 
bis 18.30 Uhr in der Wilhelm-Bonn-Straße 
5 statt. Um  vorherige Anmeldung unter der 
Telefonnummer 06173 - 926 326 oder per E-
Mail an betesda@diakonie-kronberg.de wird 
gebeten. Weitere Termine in diesem Jahr sind 
jeden 2. Dienstag im Monat.
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akustik@augeundohr.com

Rufen Sie an und vereinbaren  
einen Termin.

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne  
Verpflichtung.
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Inh. Ekkhard Fritz 
Berliner Platz 2
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 – 99 77 301
Fax: 0 61 73 – 99 77 304

Jetzt kostenfrei testen!

Eine nahezu unsichtbare Lösung. 
Einfach einsetzen und los geht’s. 
Steuerbar per Smartphone.

1997 – 202
2   Jahre

Die Natur als Vorbild.

Die neuen Signia Silk Hörgeräte sind 20 % kleiner als der bereits 

winzige Vorgänger und damit von außen praktisch unsichtbar. 

Durch die innovativen Silikon Click Sleeves können sie sofort  

getragen werden.

Die neue   -Technologie ermöglicht ein äußerst 

natürliches Hörerlebnis. Im Fokus steht was 

wichtig ist, wie z. B. der Gesprächs partner 

in Gesellschaft.
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Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

  
 

PC Bob.de 

Das nehmen die Leser 
immer gerne in die Hand:

Ihre Beilage
in unseren Zeitungen

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

online lesen unter:

www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote

„Die Sonne über Capri” im  
Museum Kronberger Malerkolonie

Kronberg (kb) – Üppig blühende Oleander-
büsche, sonnenbeschienene Felsen im tief-
blauen Meer und aufpeitschende Gischt sind 
die Motive, die aktuell in der Ausstellung 
„Zauberhaftes Capri“ im Museum Kronber-
ger Malerkolonie zu sehen sind. Wer sich 
also jetzt schon einen Sommertag in Italien 
gönnen möchte, kommt in dieser sehenswer-
ten Ausstellung in der Villa Winter auf seine 
Kosten.

Leuchtendes Licht
Am Sonntag, 7. Mai, um 11.15 Uhr führt die 
Kunsthistorikerin Tina Reinhardt durch die 
Highlights der Capri-Ausstellung. 45 ver-
schiedene Künstler und Künstlerinnen, da-
runter Friedrich Thöming, Oswald Achen-
bach oder Karl Wilhelm Diefenbach spüren 
der Italiensehnsucht in ihren Ansichten dieser 
zauberhaften Insel vor Neapel in der Ausstel-
lung nach. Auch den Frankfurter Künstler 
und Freund der Kronberger Malerkolonie, 
Carl Morgenstern, verschlug es im Juli 1835 
erstmals nach Capri, wo zahlreiche Bilder 
und Studien entstanden. Sein Gemälde „Küs-
te von Amalfi“ fängt das leuchtende Licht 
Italiens ein und weckt das Fernweh der Be-
sucher. 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl 
wird um eine Ticketreservierung über die 
Website des Museums www.kronberger-
malerkolonie.com oder per E-Mail an info@
kronberger-malerkolonie.com gebeten. 

Friedrich Thöming, Die blaue Grotte, um 1833, Öl/Lw., Privatbesitz und Salvatore Petruolo, 
Hotel Grotta blu, Capri 1892, Öl/Lw., Courtesy Recta Galleria d’Arte Rom 
 Fotos: Stiftung Kronberger Malerkolonie

Wann? Am Samstag, 13. Mai 2023 ab 14.00 Uhr 
Wo? Hildmann’sche Scheune in Oberhöchststadt, Sodener Straße/Pfarrer Müller Weg  

Als Attraktion für Klein und Groß erwarten wir den Kleintierzirkus Liberta mit einem lustigen Programm. 
 

Beginn der ersten Vorstellung um 14:30 Uhr und der zweiten um 16:00 Uhr 
 

Als zusätzliche Überraschung kommt ein Luftballonkünstler…. 
… und wer Lust hat, kann das Glücksrad drehen. 

 

Der Verein „Heckstadt“ bietet Kaffee, Kuchen & Getränke an!  
 

 

  

  

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg
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Zum zweiten Mal nach 2011 ist Kronberg 
im Taunus Gastgeber des vom Hochtau-
nuskreis ausgerichteten Europtags. Am 
Samstag, 6. Mai, verwandelt sich der Ber-
liner Platz von 11 bis 16 Uhr zum Festgelän-
de: 44 Stände, davon rund ein Drittel aus 
Kronberg, verschiedene Unterhaltungs-
Acts auf der Festbühne in den Arkaden 
sowie ein kulturelles Rahmenprogramm 
rund um den Berliner Platz versprechen 
den Besucherinnen und Besuchern einen 
unterhaltsamen und ereignisreichen Tag.

  Der Europtag 2023 steht unter dem 
Motto „Grenzen überwinden – Europa 
von West bis Ost“. Um 11 Uhr werden 
Landrat Ulrich Krebs, Kronbergs Bürger-
meister Christoph König und Uwe Becker 
(Staatssekretär für Europaangelegenhei-
ten in Hessen) den Europatag gemein-
sam eröff nen. Moderiert wird die Veran-
staltung von Tim Frühling (hr1). An den 
zahlreichen Länder- und Aktionspavillons 
können sich die Besucherinnen und Be-
sucher über gelebte europäische Freund-
schaft im Taunus informieren. „Nach dem 
tollen Erfolg und den zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern zum Open-
Air-Kino und dem Radklassiker-Stre-
ckenfest am vergangenen Wochenende 
stehen Kronberg und der Berliner Platz 
ein weiteres Mal im Mittelpunkt“, freut 
sich Bürgermeister König auf den nächs-
ten Höhepunkt im Monat Mai, ehe es nur 
eine Woche später zu den Feierlichkeiten 
der 50-jährigen Städtepartnerschaft mit 
Le Lavandou nach Frankreich geht.

Ausgewählte Höhepunkte

7.-14. MaiMai
Chamber Music Connects The World
Kronberg Academy
Weitere Infos und Tickets:
www.kronbergacademy.de

Donnerstag, 11. Mai, 18.00 Uhr. Mai, 18.00 Uhr
„„Shilly Shally“Shilly Shally“
Konzert im Cottage Biergarten
Schlosshotel Kronberg, Hainstraße 25
Eintritt: 20 Euro
Tickets: www.schlosshotel-kronberg.com

Freitag, 19. Mai, 20.00 Uhr. Mai, 20.00 Uhr
„„superfro“superfro“
Konzert in der Kellerbar
Taunushalle Schönberg, Friedrichstr. 57
Veranstalter: Creative Sounds Kronberg
Eintritt: 15 Euro (nur Abendkasse)

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

Herausgeber der STADTNACHRICHTEN
Stadt Kronberg im Taunus

Katharinenstraße 7
61476 Kronberg im Taunus

www.kronberg.de
E-Mail: presse@kronberg.de

Tel. +49 (0) 6173 703 1020 / 1150

Kronberg im Taunus, 2023
Erscheinungsweise: i.d.R. 14-tägig im Kronberger Bote (außer Ferien)

Berliner Platz steht ganz im Zeichen Europas 

STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

Donnerstag, 11. Mai, 19.30 Uhr11. Mai, 19.30 Uhr
Ausländerbereit
Rathaus, Sitzungssaal

Dienstag, 16. Mai, 19.30 Uhr16. Mai, 19.30 Uhr
Ortsbeirat Kronberg
Rathaus, Sitzungssaal

Mittwoch, 17. Mai, 19.30 Uhr17. Mai, 19.30 Uhr
Ortsbeirat Schönberg
Taunushalle, Mehrzweckraum
Ortsbeirat Oberhöchstadt
Haus am Dalles, Herbert-Alsheimer-Saal

Tagesordnungen im Ratsinformationssystem 
auf www.kronberg.de

STADTNACHRICHTEN
Informationen aus dem Kronberger Rathaus

MÄRKTEMÄRKTE

Schönberger Wochenmarkt
immer donnerstags, 8-13 Uhr
Ernst-Schneider-Platz Schönberg

Kronberger Wochenmarkt
ENTFÄLLT am Samstag, 6. Mai!
Nächster Termin: 13. Mai 

Am 15. Mai startet Hessen Mobil mit 
der umfassenden Stützmauer-Sa-
nierung Hainstraße.  Damit einher 
geht die Vollsperrung der Hainstraße 
(L3005) zwischen den Einmündun-
gen Gartenstraße und Tanzhausstraße. 

Die Erreichbarkeit der Innenstadt ist auch 
während der Baumaßnahme gegeben, 
wenn auch mit kleinen Umwegen. Speziell 
für Gewerbe, Gastronomie, Hotellerie 
und Veranstalter gibt es einen Erreich-
barkeitsplan. Der Plan steht unter www.
kronberg.de/baustelle-hainstrasse zum 
Download bereit. Er dient als Ergänzung 
zum Umleitungsplan von Hessen Mobil.  

Das Parkhaus Berliner Platz ist unein-
geschränkt geöff net.  Die Regionalbusli-
nie 261 und die Stadtbuslinie 73 werden 
während der Baußmaßnahme umgelei-
tet. Weitere Infos dazu auf www.rmv.de. 
Die Stadt bittet um Beachtung und wird 
im Falle von Änderungen informieren. 

Der Hochtaunuskreis feiert in Kronberg: Veranstaltungen am 5. und 6. Mai

Stützmauer-Sanierung startet am 15. Mai - Sperrung in der Hainstraße 

Der Europa-Tag des Hochtaunuskreises kann kommen: Die Fahnen Europas und Kron-
bergs wehen bereits im Stadtgebiet.  

 Bereits für Freitag, 5. Mai, laden Kreis 
und Stadt zu einer Podiumsdiskussion ins 
Kino Kronberger Lichtspiele ein. Dabei 
stehen die Städtepartnerschaften mit 
osteuropäischen Kommunen im Mittel-
punkt. Titel: „Städtepartnerschaften jen-
seits Westeuropas: Sinn und Zukunft des 
Modells“. Auf der Bühne nehmen Platz: 
Astrid von der Malsburg (Honorarkon-
sulin der Republik Estland in Hessen und 
Rheinland-Pfalz), Günter Papst (Stadt-
verordnetenvorsteher der Stadt Schwal-
bach am Taunus), Daniel Keiser (Lehrer 
an der Altkönigschule Kronberg und dort 
Verantwortlicher für ein internationales 
Jugendaustauschprogramm) und Yuriy 
Didevych (Projektmitarbeiter der GIZ im 
globalen Projekt Klinikpatenschaften als 
Instrument im Rahmen von Städtepart-
nerschaften). Die Moderation hat FAZ-
Redakteur Bernhard Biener. Beginn ist 
um 18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

DAS PROGRAMM:

Freitag, 5. Mai, 18.30 Uhr, 18.30 Uhr
Podiumsdiskussion 
„Städtepartnerschaften jenseits West-
europas: Sinn und Zukunft des Modells“
Kino Kronberger Lichtspiele, Friedrich-Ebert-Str. 1
EINTRITT FREI

Samstag, 6. Mai, 11.00 - 16.00 Uhr, 11.00 - 16.00 Uhr
Europa-Tag Hochtaunuskreis auf dem 
Berliner Platz in Kronberg
Berliner Platz, Heinrich-Winter-Str. 1

VERKEHR & ANREISE

6. Mai: Kostenloser Pendelbus
Werk Braun (P&G) - Berliner Platz

8.30 bis 20.00 Uhr - alle 20 Minuten

Bewachter Fahrradparkplatz
 Frankfurter Str. 13 (vor Drogerie Rossmann)
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Pflanzenmarkt im Freilichtmuseum Hessenpark

Hochtaunuskreis (kb) – Zum Auftakt der 
Gartensaison verwandeln am 6. und 7. Mai 
rund 80 Pflanzenspezialisten den Hessenpark 
wieder in ein großes Blütenmeer. Veranstaltet 
wird der Pflanzenmarkt vom Freilichtmuse-

um Hessenpark und dem Gartenbauverband 
Baden-Württemberg-Hessen e.V.
Das Angebot der Züchterinnen und Züch-
ter ist beeindruckend: Alte und historische 
Rosen, Gemüsepflanzen in großer Vielfalt, 

verschiedene Gehölzarten, Stauden, mehr 
als 500 Kräutersorten sowie Beet- und Bal-
konpflanzen aus regionalen Gärtnereien – die 
Liste der Pflanzen ist lang. 
Zu den Schwerpunkten gehören auch gegen 
besondere Trockenheit resistente Gewächse 
in Bioqualität, insektenfreundliche Pflanzen 
und Sortimente, die man als „natürliches 
Superfood“ selbst anbauen und frisch ernten 
kann. Ebenfalls erhältlich: eine breite Aus-
wahl an alten, vom Aussterben bedrohten 
Bauerngartenpflanzen, gesunde Neuzüchtun-
gen bei Rosen, Apfelbäumen, Birnbäumen, 
Mirabellen, Pflaumen, Feigen, Nussbäumen, 
Beerenobst und Stauden, spezielle Edel- Spei-
sepilze, Heil- und Duftpflanzen sowie Kakte-
en. Darüber hinaus zeigen die Pflanzenprofis 
und die Gesellschaft der Staudenfreunde an 
ihren Marktständen neue Ideen für Haus, Hof 
und Garten, geben nützliche Tipps und infor-
mieren über aktuelle Gartentrends.
Auch der Servicegedanke steht wieder im 
Mittelpunkt: Der Pflanzendoktor des Garten-
bauverbandes, Klaus Schneider, öffnet seine 
Praxis von 9 bis 18 Uhr. Mithilfe eines Bin-
okulars kann er Schädlinge und Krankheiten 
vor Ort genau bestimmen und Ratschläge für 
die weitere Behandlung und den Pflanzen-

schutz gegeben. Für eine genaue Diagnose 
empfiehlt es sich, befallene Pflanzenteile mit-
zubringen. Wer möchte, kann seine Einkäufe 
von Junggärtnerinnen und -gärtnern zu einer 
Sammelstelle bringen lassen und sie von dort 
aus bequem mit dem Auto abholen. Besu-
chende können also entspannt das Museum 
erkunden und ungestört fachsimpeln, ohne 
die gekauften Pflanzen über den Markt tragen 
zu müssen.
Der Pflanzenmarkt im Freilichtmuseum Hes-
senpark ist Samstag, 6. und Sonntag, 7. Mai 
von  9 bis 18 Uhr. Die Abholung der Pflanzen 
ist von 9 bis 18.15 Uhr möglich. Die Praxis-
zeiten des Pflanzendoktors sind von 9 bis 18 
Uhr. Es gelten die regulären Eintrittsprei-
se des Freilichtmuseums Hessenpark. Der 
Marktplatz ist am 7. und 8. Mai ausnahms-
weise nicht kostenfrei zugänglich. Kostenlose 
Führungen über den Pflanzenmarkt:
Am Samstag und Sonntag führt Veranstal-
tungsleiter Thomas Södler interessierte Besu-
cherinnen und Besucher  jeweils um 15 Uhr 
über den Pflanzenmarkt. 
Die maximale Gruppengröße beträgt 25 Per-
sonen. Eine Voranmeldung ist nicht nötig. 
Interessierte finden sich bitte hinter dem Ein-
gangsgebäude ein.

Am ersten Maiwochenende ist wieder Pflanzenmarkt. 
Foto: Freilichtmuseum Hessenpark

Die

und der
Kronberger Bote

gratulieren 
dem Gewinner
der Woche

Alexander von Viebahn
aus Glashütten.

Herzlichen Glückwunsch zum 

Einkaufsgutschein im Wert 
von 50,– €.

Den Gutschein erhalten Sie in 
unserer Geschäftsstelle in der 

Theresenstraße 2 in Königstein.

Die richtigen Antworten lauteten:
Frage 1: 1,11 € 

Frage 2: www.migraene-klinik.de
Frage 3: 29. 4. 2023 

Frage 4:  
Hahnstraße 45, 60528 Frankfurt 

Frage 5:  
Seniorenassistenz Nicole Bittner

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 
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„Kronberg und Guldental so Nahe“ – Fünfzig Jahre Freundschaft 
zwischen zwei Städten und ihren Vereinen

Kronberg (hmz) – Mit dem Entrollen der 
Fahne wurde ein starkes Zeichen für die 
Zusammengehörigkeit in einer seit 50 Jah-
ren währenden Städtefreundschaft zwischen 
Kronberg und Guldental gesetzt. Sie war ei-
nes der Gastgeschenke der Stadt Kronberg 
und symbolisiert mit den beiden Wappen und 
der Jubiläumsaufschrift „50 Jahre Städte-
freundschaft“ den Geist dieser Gemeinschaft. 
Ein weiteres war eine Edelstahl-Stele, auf 
der künftig in vier Sprachen an dieses Ereig-
nis erinnert wird, das Pendant dazu wird im 
Eingangsbereich zum Viktoriapark in Kron-
berg aufgestellt. Die Stadt Kronberg und der 

Altstadtkreis haben gemeinsam eine Busreise 
zum Freundschaftsfest nach Guldental orga-
nisiert, das im kommenden Jahr in der Tau-

nusstadt wiederholt wird. Vereinsmitglieder, 
Mandatsträgerinnen und -träger aus allen 
Parteien sowie Gäste durften im Rahmen 
dieser gemeinsamen Fahrt in die Weinbauge-
meinde Guldental noch einmal den Anfängen 
und Entwicklungen dieser Freundschaft nach-
spüren, „die auch ohne städtische Urkunde 
funktioniert, es ist eine von Herz zu Herz“. 
Das sagt Horst Neugebauer, Ehrenbürger der 
Ortsgemeinde Guldental, der in seiner Wahl-
heimat kurz „Guldi“ genannt wird und sich 
dort größter Beliebtheit erfreut. Es war sein 
Tag und diese 50-jährige Freundschaft zeigt 
ein Verhältnis von Menschen zueinander, das 
sich durch Sympathie und Vertrauen auszeich-
net und von dem sich viele wünschen, dass 
es als Fundament in die künftige Generation 
trägt. Die ortsansässigen Winzer und Vereine 
haben dabei eine zentrale Aufgabe und ganz 
offenbar wird die Fackel bereits an die Jung-
winzer und -winzerinnen weitergereicht. Bei 
der Besichtigung von drei Guldentaler Wein-
gütern, denen von Wolfgang Schneider, Hel-
mut Schmitt und Kurt Schmitt, wurde deut-
lich, wie die gelebte Winzertradition mit den 
erforderlichen Innovationen harmonisch in 
Einklang gebracht wird. Ausführlich wurden 
im Rahmen von Weinproben einige Schritte 
des Weinanbaus vom Anbau der Reben bis 
hin zum Ausschank edler Tropfen erläutert. 
Das Ergebnis: Der Grundstein für einen guten 
Wein liegt immer in der Arbeit im Weinberg. 
Für die Pflege der Weinstöcke wird sich sehr 
viel Zeit genommen. Ganz gezielt wird ver-
sucht, das Potenzial der einzelnen Standorte 
zu fördern. Dies setzt sich dann fort in einer 
selektiven Lese und im schonenden Ausbau 
der Weine. Sie werden dann so wenig wie nur 
möglich bewegt und dürfen lange nach der 
Gärung (oft bis Februar) noch auf der Feinhefe 
ruhen. Weine mit Potenzial brauchen Zeit. Be-
sondere Tropfen (auch Weißweine) werden in 
kleinen Eichenholz-Fässern gelagert, die dem 
Wein das gewisse Etwas geben. „Wir müssen 

auch immer wieder Neues kreieren, wie et-
wa den Roten Riesling“, so Helmut Schmitt, 
der sich, wie alle anderen auch, kleine krea-
tive Wettbewerbsvorteile verschaffen möchte. 
Diese Besonderheit wird übrigens auch beim 
Kunst- und Weinmarkt am zweiten August-
wochenende ausgeschenkt. Sabrina und Björn 
Schmitt vom Weingut Kurt Schmitt treten das 
väterliche Erbe in kleinen Schritten an und 
auch sie werden in Kronberg mit ihrem Na-
hewein dabei sein. Björn Schmitt ist gelernter 
Gastronom und hat bei Spitzenköchen seine 
Ausbildung gemacht. Auch im werblichen 
Auftritt erfahren, versucht er zusammen mit 
seiner Frau eigene Akzente in der Guldentaler 
Winzerszene zu setzen: „Wir werden Wein-
perlen anbieten und bei den sommerlichen 
Temperaturen setzen wir spezielle eisgekühl-
te Gläser ein, für einen Eiswein der besonde-
ren Art.“ Bei dem jungen Ehepaar treffen sich 
die Freundinnen und Freunde guter Weine im 
„Raum der Wünsche“ oder im Keller „Un-
fassbar“. Bald soll es „Krimi-Weinproben“ 
geben, eingebunden sind Autorinnen und Au-
toren, die über mörderischen Wein schreiben. 
Zudem setzen sie auf spezielle Farbkontras-
te mit einem überraschenden sensorischen 
Ergebnis. Im Hofgut Schneider wurden die 
Gäste von der „TonArt“ musikalisch über-
rascht. Auch hier ist die junge Generation ein-
gebunden und damit auch der Grundstein für 
weitere „Reifeprozesse“ gelegt. Beim Kunst- 
und Weinmarkt wird es ein Wiedersehen 
geben, einige Winzer haben ihr Kommen be-
reits zugesagt. Auch er geht auf die Initiative 
von Horst Neugebauer zurück: Unter seiner 
Federführung wurde die ursprüngliche Idee 
des jetzt so genannten Marktes verwirklicht. 
Durch die vielen Stunden seines persönlichen 
Engagements, die aufwändigen Vorbereitun-
gen für die zahlreichen Zusammenkünfte 
und die zeitintensiven Organisationen hat die-
ses Band gehalten. Ein ganz anderes schlang 
Heike Hinkel im Weinbaumuseum durch die 
Geschichte der Gemeinde, wo durch die vie-
len sorgfältig zusammengetragenen Exponate 
ein kleiner Eindruck von der Weinbau- und 
Handwerksgeschichte vermittelt wurde.
Mit diesem Slogan wirbt der gleichnamige 
Verein, dessen Vorsitzender Rolf Lichtenberg 

ist, für die Weinbaugemeinde. Er begrüßte die 
Kronberger Gäste am Vormittag in der Gus-
tav Pfarrius Halle und dort kam man auch am 
Festabend mit der Naheweinmajestät Johanna 
Lorenz wieder zusammen, die das Programm 
moderierte. Lichtenberg wie auch Ortsbür-
germeisterin Elke Demele erinnerten an die 
Anfänge zum Auftakt dieser Städtefreund-
schaft, die von den damaligen Bürgermeis-
tern Karl-Ernst Lüch (Guldental) und Rudolf 
Möller unterstützt wurde. Auf diesem Weg 
kamen Wein und Kunst „genussvoll“ zusam-
men, offenbar eine ideale Verbindung, denn 
„seitdem haben wir viele weinselige Stunden 
miteinander verbracht“, erinnerte Elke Deme-
le und auch daran: Im Jahr 1973 reisten 780 
Kronberger Seniorinnen und Senioren in ei-
nem Sonderzug zum Weinfest nach Gulden-
tal, das sollte sich als eine logistische Heraus-
forderung für die Gemeinde herausstellen. Ihr 
Vorgänger, Alfons Lorsbach, war, wie auch 
Horst Neugebauer und Günter Buchholz, der 
ehemals das Hotel-Restaurant Kaiserhof lei-
tete, „mit Herzblut dabei“. 
Zu diesem Festabend hatte sich auch Bun-
desprominenz eingefunden: Julia Klöckler 
(CDU), Dr. Joe Weingarten (SPD) und na-
türlich auch Vertreterinnen und Vertreter der 
örtlichen Parteien. Für Kronberg ergriff Bür-
germeister Christoph König das Wort und er 
brauchte nicht mehr viele Worte zu machen, 
denn vieles war bereits gesagt worden. Ein 
Hinweis dann aber doch in eigener Sache: 
Seit dem Jahr 2000 und mit der Unterstüt-
zung durch Guldentaler Winzer wächst und 
gedeiht im Kronberger Rathausgarten ein 
Weinberg mit „Regent-Reben“, die einen an-
sehnlichen Ertrag abwerfen. Damit zähle die 
Stadt quasi zum Weinanbaugebiet Rheingau. 
Sehr launig und zu fortgeschrittener Stunde 
haben Horst Neugebauer, die Ikone des Alt-

stadtkreises, Hans Will Schmidt, und sein 
Nachfolger Thorsten Buss jeweils aus ihrer 
Sicht das Besondere dieser Städtefreund-
schaft nochmals betont. Landrätin Bettina 
Dickes dankte Horst Neugebauer nicht nur 
mit Worten, sondern mit einer herzlichen 
Umarmung, nicht die einzige an diesem Tag 
und Ausdruck einer tiefen Verbundenheit.Mit 
zwei weiteren Weinreben für Bürgermeis-
ter König sowie Weinflaschen mit einem ei-
gens für diesen Anlass entworfenem Etikett 
im Gepäck wurde schließlich die Heimreise 
angetreten. Weinselig, was so viel heißt wie: 
Durch Genuss von Wein leicht berauscht und 
voller Wohlbefinden.

Rund 60 Freundinnen und Freunde Guldentals wollten die Jubiläumsfeierlichkeiten miterleben. � Fotos: Muth-Ziebe

Bürgermeister Christoph König und Rolf Lichtenberg entrollten die Fahne.

Die Edelstahlstehle war eines der Gastge-
schenke. Sie wird künftig an das Jubiläum 
erinnern, ein  Pendant wird im Viktoriapark 
aufgestellt. v.l.n.r. Thorsten Buss, Ortsbür-
germeisterin Elke Demele und Hans Willi 
Schmidt

v.l.n.r. Renate Gänz, Horst Neugebauer und 
Julia Klöckler

Naheweinmajestät Johanna Lorenz (links) überreichte Bürgermeister König zusammen mit 
Rolf Lichtenberg zwei Weinreben und Wein als Gastgeschenke
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Wir sind Ohö!
DeliCasa

Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 9.30–13.00 und 15.00–18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008

Hans Robert Philippi verabschiedet
sich von der politischen Bühne

Kronberg (hmz) – Nach 25 Jahren und neun 
Monaten hat Hans Robert Philippi sein Man-
dat Anfang des Jahres abgegeben und damit 
eine kommunalpolitische Ära im Stadtparla-
ment beendet. „Damit tritt eine der profilier-
testen Personen von der Bühne ab“, erklärte 
Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche 
(CDU) und erinnerte in diesem Zusammen-
hang an Philippis beruflichen Werdegang als 
Polizist wie auch an sein Engagement als Vor-
sitzender der Stiftung Kronberger Malerkolo-
nie (seit 2003) sowie in den Partnerschafts-
vereinen und im Altstadtkreis, bei dem er 
Gründungsmitglied ist. 

Ehrenplakette
Ihm wurde im Jahr 2018 die Ehrenplakette der 
Stadt Kronberg verliehen und ein Jahr später 
die Auszeichnung als Stadtältester. Im Jahr 
1972 in die SPD eingetreten, wurde ihm später 
die Willy-Brandt-Medaille verliehen. Daran 
erinnerte Wolfgang Haas, dem es eine „Her-
zensangelegenheit“ war, sich von einem „un-
duldsamen, streitbaren und hochkompetenten 
Genossen mit einem schier unerschöpflichen 
Hintergrundwissen“ zu verabschieden. Phi-
lippis Besonderheit: sein legendärer kleiner 
Stichwortzettel, akribisch klein beschriftet, 
doch lang genug für rhetorisch überzeugende 
Reden. Udo Keil (Grüne) betonte, wie wich-
tig es sei, dass sich Demokraten in der Polizei 
engagierten. „Es braucht mehr Philippis bei 
Justiz und Polizei.“ Keil lobte dessen fundier-
tes Fachwissen und erklärte: „Ich habe dich 
im Ausschuss Stadtentwicklung und Umwelt 
erlebt und erlitten.“ Auch Bürgermeister Kö-
nig schloss sich den Dankesreden im Namen 
des Magistrats an und dankte insbesondere 
für dessen Unterstützung als Magistratsmit-
glied im Jahr 2015 für das neu eingerichtete 

Integrations-Dezernat. Stefan Möller (CDU) 
bezeichnete ihn als „graue Eminenz“, die in 
seiner eigenen Familie hoch geschätzt sei, 
trotz unterschiedlicher Auffassungen. 
Wer Hans Robert Philippi kennt, weiß, dass 
er auch weiterhin präsent bleiben wird, dafür 
sind  sein Engagement und seine Erfahrungen 
in einigen Bereichen immer noch unverzicht-
bar. 

Stichwortzettel
Sein Stichwortzettel konnte nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass ihm der Abschied zwar 
nicht leichtfiel, aber dann doch eine Erleich-
terung für ihn ist. Jedenfalls ließ seine letz-
te im Stadtparlament gehaltene Rede darauf 
schließen:
Wer sich im 80. Lebensjahr befinde, sollte da-
rüber nachdenken, „ob man unbedingt noch 
in der ersten Reihe mitspielen muss. Dazu 
kommen Veränderungen im privaten Bereich. 
Meine Frau hat mir jahrzehntelang den Rü-
cken frei gehalten. Nun ist es an mir, ihr etwas 
zurückzugeben.“ Im August feiert er seinen 
80. Geburtstag. 

Mehr Konsens als Dissens
25 Jahre lang habe er diesem Gremium be-
ziehungsweise dem Magistrat angehört. „Es 
gab viele Debatten, nützliche und weniger 
nützliche, sachlichen Meinungsaustausch und 
Problematisierungen, eher um etwas zu ver-
hindern, anstatt Lösungen zu finden und na-
türlich die beliebten Schaufensteranträge.“  Es 
habe Freude und Ernüchterung gegeben, kurz 
alles, was Politik ausmache und wie sie eben 
funktioniere.„Und da alles mal ein Ende hat, 
wünsche ich Ihnen für die Zukunft gute und 
zielführende Entscheidungen mit mehr Kon-
sens als Dissens.“ 

Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche 
überreichte Wein zum Abschied. Foto: privat

Heiko Wolf erwartet Herkulesaufgabe
in seinem Amt als Erster Stadtrat

Kronberg (hmz) – Heiko Wolf wird am 1. 
Juni sein Amt als Erster Stadtrat antreten. 
Im Rahmen der letzten Stadtverordnetenver-
sammlung hat er seine Ernennungsurkunde 
überreicht bekommen und seinen Amtseid 
geleistet. Er war im Februar dieses Jahres ge-
wählt worden und löst Amtsinhaber Robert 
Siedler ab. Nachdem Bürgermeister Christoph 
König eine Reihe der größten Bauvorhaben 
in der Stadt aufgezählt hat, beglückwünsch-
ten Vertreter aller Fraktionen Heiko Wolf zu 
seiner neuen Aufgabe. Während die einen 
sein „großes Fachwissen“ lobten, erinnerten 
andere an das Versprechen von Heiko Wolf, 
Themen priorisieren zu wollen. Der allge-
meine Wunsch war, dass Beschlüsse schnell 
umgesetzt werden sollen und ein nachhaltiger 
sowie konstruktiver Dialog entsteht. Dabei 

gewünscht wurden ihm Kommunikationsge-
schick und Durchhaltevermögen. 
Für die SPD-Fraktion, die die Wahl von Heiko 
Wolf nicht unterstützt hat, merkte Wolfgang 
Haas an: „Die Kronberger Politik ist nicht 
pflegeleicht und sehr anspruchsvoll.“ Robert 
Siedler und sein kompetentes Team hätten ein 
Fundament geschaffen, auf dem er aufbauen 
könne. Kristina Fröhlich (FDP) formulierte 
die hohe Erwartungshaltung: „Entscheidend 
ist, wie sich Bauprojekte unter seiner Führung 
entwickeln werden. Die Schaffung bezahlba-
ren Wohnraums liegt im Dornröschenschlaf.“ 
Im Baufeld V am Bahnhof seien wesentliche 
Fragen noch ungeklärt. „Bau, Finanzen, Um-
welt – wir müssen jetzt die Wirtschaft stärken 
und wollen den Neustart schaffen.“

Heiko Wolf legte den Amtseid ab Foto: privat

Im Baufeld V stehen nicht nur Fragen noch 
offen. Foto: privat
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Grundstein ist Symbolträger im christlichen Verständnis

Kronberg (hmz) – Das Grundfundament für 
die katholische Kindertagesstätte mit Hort 
von der Kirchengemeinde St. Peter und Paul 
in der Wilhelm-Bonn-Straße 4 ist bereits ge-
gossen und einige wenige Mauerteilstücke 
stehen ebenfalls. Die Umrisse vermitteln eine 
Ahnung von der Großzügigkeit des Gesamt-
komplexes, der den Kindern, die zurzeit noch 
in einer Behelfseinrichtung untergebracht 
sind, künftig zur Verfügung stehen wird. Da-
mit erfüllt sich nach einer „Projektplanung 
seit dem Jahr 2016 mit Machbarkeitsstudien 
und Finanzierungsplänen sowie Abstimmun-
gen zwischen den Geldgebern Stadt Kron-
berg, Bistum Limburg und der Pfarrei Maria 
Himmelfahrt im Taunus endlich ein dring-
licher Wunsch“, erklärt Dr. Thomas Wer-
hahn, Projektverantwortlicher und Mitglied 
des Verwaltungsrates. Ähnlich wie er waren 
auch Ulrike Bewersdorf, Vorsitzende des 
Ortsausschusses Kronberg, und die Leiterin 
Kita/Hort St. Peter und Paul, Birgit Meuer, 

involviert.Nun also die feierliche Grundstein-
legung, bei der Beteiligte sowie Vertreterin-
nen und Vertreter aus Kirche und Politik an-
wesend waren, die das Projekt mitfinanzieren 
und damit den Bau ermöglichen. Die Ver-
anstaltung startete mitten auf der Baustelle, 
was für eine imposante Kulisse sorgte. Der 
materialisierten Grundsteinlegung, für die 
eine Zeitkapsel mit Utensilien wie zum Bei-
spiel Duplo-Steinen, einem gebastelten Schaf 
und einem Engel, zwei Zeitungen sowie einer 
Anleitung dafür, was sie für einen Zweck ha-
ben, befüllt wurde, folgte eine symbolische. 
Pfarrer Peter ging auf die Bedeutung der 
Grundsteinlegung im christlichen Verständ-
nis ein. „Denn wir haben nicht alles in den 
Händen“, sagte er bei der Einsegnung und so 
bezogen sich die anschließenden Fürbitten 
auf einen reibungslosen und glücklichen Ver-
lauf der Bauarbeiten. Ihnen zugrunde lag das 
Bibelzitat: „Nach der Gnade Gottes, die mir 
eigen ist, habe ich als weiser Baumeister den 

Grund gelegt, ein anderer aber baut darauf; 
jeder aber sehe zu, wie er darauf baut…“  Die 
Zeitkapsel wird später im Fundament ihren 

Platz bekommen. Nach Bezug des Neubaus 
werden in der Kindertagesstätte St. Peter und 
Paul Kinder im Alter von einem Jahr bis zum 
Abschluss der Grundschule betreut. Dafür 
sind die Betreuung in einer Krippengruppe 
mit Kindern von ein bis drei Jahren, zwei Re-
gelgruppen mit Kindern von drei Jahren bis 
zum Schuleintritt und einer Hortgruppe mit 
Kindern vom Schuleintritt bis zum Übergang 
in die weiterführende Schule (Abschluss der 
vierten Grundschulklasse) vorgesehen. Die 
Hortbetreuung sieht dabei eine Begleitung 
während der Hausaufgaben vor, wozu weitere 
Räume im Haus genutzt werden sollen, zum 
Beispiel der über dem Gruppenraum liegende 
Nebenraum (Galerie) oder auch der Kreativ-
raum. Der Spielflur erstreckt sich über drei 
Ebenen (Halbgeschosse) und kann von den 
Kindern als erweiterte Fläche zum Spielen 
genutzt werden. 
 Die Terrasse kann über die Gruppenräume 
oder aus dem Spielflur heraus erreicht werden 
und dient ebenfalls als erweiterte Spielfläche 
außerhalb der Gruppenräume, die beim Auf-
enthalt im Außengelände mit genutzt werden 
kann. Es wird eine Küche und einen Essbe-
reich geben. Soweit die Baubeschreibung. 
Wesentlich ist, dass auch die nächste Genera-
tion den Raum für die Betreuung ihrer Kinder 
finden soll, in dem sie ihre eigenen Fähigkei-
ten einschätzen lernen und ihnen orientierte 
christliche Werte und Regeln mit auf den Weg 
gegeben werden, die ihnen das Miteinander 
erleichtern helfen. Damit ist wohl auch ein 
wichtiger Grundstein im Fundament für ein 
späteres Leben gelegt. 

Noch sind die Kinder der Kita St. Peter und Paul in einem Behelfsbau untergebracht. Die Vorfreude auf den Neubau ist groß

v.l.n.r. Dr. Thomas Werhahn, Ulrike Bewersdorf, Pfarrer Peter und Kaplan Wach
Fotos: Muth-Ziebe

CSK bietet Audiotechnik-Workshop an

Kronberg (kb) – Nach dem großen Erfolg im 
letzten Jahr wird Creative Sounds Kronberg  
auch in diesem Jahr wieder Audiotechnik-
Workshops anbieten, um allen Interessierten 
die Möglichkeit zu bieten, sich mit diesem 
spannenden Thema näher vertraut zu machen. 
Die Zielgruppe sind technikinteressierte Mu-
siker, musikinteressierte Techniker, die sich 
gern in das Thema digitales Audiomixing 
einarbeiten möchten. Der Schwierigkeitsgrad 
ist nicht sehr hoch, es werden jedoch Grund-
kenntnisse in der Audio- und Beschallungs-
technik vorausgesetzt. Die Workshops finden 
wieder in der C-LOUNGE in der Taunushal-
le statt, die – mit modernster digitaler Au-
dio- und Lichttechnik ausgestattet – bereits 
zahlreichen Musikern und Musikgruppen die 
Möglichkeit zum gemeinsamen Musizieren 
sowie für öffentliche Konzerte und Sessions 
gibt. Das Workshop-Konzept ist dreistufig 
und die Themen bauen wie folgt aufeinander 

auf: Am 5. Mai ist der Audiotechnik-Work-
shop, am 2. Juni Advanced,  Einführung in 
Mixing und Sounddesign und anschließend 
Expert: Audio-Mixing in der Praxis.  Alle 
weiteren Details zu Konzept und Themen 
sind auf der Webseite https://creative-sounds-
kronberg.de/ unter dem Menüpunkt „Work-
shops“ zu finden. Ziel des ersten Workshops 
am 5. Mai ist es, das Interesse an digitaler 
Audiotechnik zu wecken und Interessierten 
einen Einstieg in das Thema zu geben – in-
klusive praktischer Beispiele. Die Teilnahme 
am Basis-Workshop 1 ist Voraussetzung für 
die weiteren Workshops 2 und 3, bei denen 
das Erlernte weiter vertieft und schließlich 
auch praktisch umgesetzt werden kann. An-
meldungen werden ab sofort unter der E-Mail  
workshops@creative-sounds-kronberg.de mit 
dem Betreff „Audiotechnik-Workshop“. ange-
nommen. Die Teilnahme an den Audiotech-
nik-Workshops ist kostenfrei.

Prof. Gottstein für Lebenswerk geehrt
Kronberg (kb) – Der ehemalige Chefarzt des 
Bürgerhospitals Frankfurt, Prof. Dr. Ulrich 
Gottstein, ist seit fünf Jahren Bürger in Kron-
berg und wohnt in der Seniorenanlage Rosen-
hof. Beim  Jahreskongress der „Deutschen 
Gesellschaft für Innere Medizin“ wurde er 
jetzt mit der Ehrenmitgliedschaft geehrt. Er 
war Internist, klinischer Wissenschaftler und 
Friedensaktivist. Bereits seit seiner Habilita-
tionsschrift wurde er zu einem Wegbereiter 
des noch jungen Fachbereichs der Angiologie. 
Auch im Bereich der Palliativmedizin ver-
zeichnete Gottstein große Verdienste. Nach 
seiner Pensionierung gründete er in Frank-
furt das Evangelische Hospital für Palliative 
Medizin, das erste seiner Art in Hessen, das 
dritte in Deutschland. Seit den frühen 1980er-
Jahren war sein Leben zudem geprägt von ei-

nem intensiven ehrenamtlichen Engagement 
für die ärztliche Friedensbewegung. Im Jahr 
1981 initiierte er die Gründung der Sektion 
der „International Physicians for the Preven-
tion of Nuclear War – IPPNW“ und prägte 
als Vorstandsmitglied deren Wirken.Er unter-
nahm zahlreiche Reisen zu den Regierungen 
der Atomstaaten ebenso wie nach Hiroshima 
und Nagasaki sowie zum Atombomben-Test-
gelände in Kasachstan. 
Sein humanitäres und friedenspolitische 
Engagement führte ihn zudem in mehrere 
Kriegsgebiete, etwa ins zerfallene Jugoslawi-
en und in den Irak. Er gründete die IPPNW-
Kinderhilfe Irak, die er bis zu seinem 95. Le-
bensjahr im Jahr 2021 organisierte. Im Jahr 
1985 wurde die IPPNW mit dem Friedensno-
belpreis ausgezeichnet.

Trio Khareba gastiert im „Freizeit“
Kronberg (kb) – Das Trio Khareba um den 
georgischen Gitarristen Vakhtang Kharebava 
bietet am Montag, 8. Mai, um 20 Uhr dem 
Publikum im Bistro „Freizeit“ in Kronberg-
Schönberg Jazz, Rock und Ethno in einem 
Mix aus handverlesenen Standards und ei-
genen Kompositionen an. Zusammen  mit 
Chris Rücker am Bass und Niclas Ciriacy  am 
Schlagzeug eröffnet die Band den Zuhörern 

kontrastreiche Klangwelten, melodisch be-
einflusst von Modern Jazz, Rock und traditi-
oneller georgischer Musik.  Der faszinierende 
Sound changiert zwischen 
sphärischen Klängen und groove-betonten 
Passagen. Dazu sorgt das freundliche Team 
vom Bistro „Freizeit“ für gastliche Bewir-
tung. Der Eintritt ist frei, um Spenden in den 
Hut wird gebeten.

Das Trio spielt einen Mix aus handverlesenen Standards. Foto: privat
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TrinkenEssen
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Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Mobil 0174-4141900

Fax: +49-(0)6174-93577-29
www.ratsstuben-koenigstein.de

restaurant@ratsstuben-koenigstein.de

Öffnungszeiten: 
Di. – So. 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Ratsstu�e�
G R I E C H I S C H E     M E D I T E R R A N E  K Ü C H E

Alle Gerichte auch zur Abholung

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

 „Silberdisteln“ stimmen für  
eine weitere Kontinuität

Kronberg (kb) – Die Mitgliederversamm-
lung der Bürgerselbsthilfe Silberdisteln Kron-
berg (BSK) war gut besucht und die Tages-
ordnung mit 14 Tagungsordnungspunkten gut 
gefüllt. Der 1. Vorsitzende des Vereins, Ad 
Friedrichs, eröffnete die Versammlung und 
gab unter anderem auch einen Ausblick auf 
die künftigen Aktivitäten des Vereins. Der 
neue Aktivitätenkalender 2023 soll schnellst-
möglich erstellt werden. Darin werden sich 
die regelmäßigen gemeinsamen Frühstücke 
am ersten und dritten Dienstag jedes Monats 
in der Stadthalle wiederfinden, ein Sommer-
fest am 26. August und die Stammtische am 
11. Mai und 2. November im Restaurant Haus 
Altkönig mit Geselligkeit und spannenden 
Reiseberichten. Natürlich wird die traditi-
onelle Weihnachtsfeier des Vereins in der 
Kronberger Stadthalle nicht fehlen. Sie findet 
am 12. Dezember statt. 
Fortgesetzt werden auch die Mitte 2022 ein-
geführten Outdoor-Treffen in kleineren Grup-
pen in Kronberger Cafés und Restaurants. 
Wegen der Kurzfristigkeit dieser Treffen gibt 
es hierfür keinen Jahresplan; bevorstehen-
de Treffen können aber durch Anruf bei der 
Zentrale in Erfahrung gebracht werden. Das 
erste dieser Art findet am 1. Juni im Restau-
rant Magnolia in Schönberg statt. Thema ist: 
„Kunst trifft kroatische Küche“. Sigrun Sei-
bert wird einzelne Werke ihrer Aquarellma-
lerei vorstellen und generell über diese Mal-
technik informieren. Die Zusammenkunft ist 
von 11.30 bis 14 Uhr geplant.
Sieglinde Berner zeigte hierbei nochmals die 
Schwierigkeiten in der nachhaltigen Planung 
der Dienstagsfrühstücke in den Berichtsjah-
ren auf. Zur Kommunikation und Öffentlich-
keitsarbeit des Vereins wies Gerhard Schmitt 
auf deren unverändert hohen Stellenwert hin. 

Vor dem Hintergrund der coronabedingten 
Kontaktbeschränkungen wurde besonderer 
Fokus auf die intensive Kommunikation mit 
den Mitgliedern gelegt. Positiv erwähnt wurde 
auch die gute Beziehung zur Stadt Kronberg 
und die von dieser erhaltene Unterstützung 
in Form von Zuschüssen und unentgeltlicher 
Zurverfügungstellung der Kronberger Stadt-
halle für die verschiedenen Veranstaltungen 
des Vereins. Hierfür bedankt sich der Verein 
ausdrücklich.
Der Rechenschaftsbericht der Schatzmeis-
terin, Monika Caspritz, zeigte einen soliden 
Kassenbestand. Die Buchprüfung wurde 
durch Irene Bethke und Dr. Hans Werner 
Wolter durchgeführt und für beanstandungs-
frei befunden. Expressis verbis wurde die 
sorgfältige Arbeit der Schatzmeisterin gelobt 
und die finanzielle Gesamtlage des Vereins 
als gesund beurteilt. 
Anschließend wurde der Vorstand des Ver-
eins einstimmig entlastet. Für die nachfolgen-
de Wahl der neuen Vorstandsmitglieder hat-
ten sich keine neuen Kandidaten präsentiert, 
so dass die bisherigen Vorstandsmitglieder 
wiedergewählt wurden. So erfolgte die Bestä-
tigung von Ad Friedrichs als 1. Vorsitzendem, 
Gerhard Schmitt als 2. Vorsitzendem, Uwe 
Ranft als Schriftführer, Monika Caspritz als 
Kassenwartin, Sieglinde Berner als Zustän-
dige für die Frühstücksorganisation, Brigitte 
Handwerk für die Zentrale sowie Thomas 
Seibert für die Mitgliederbetreuung. Eben-
falls wiedergewählt wurden die Buchprüfer 
Irene Bethke und Dr. Hans-Werner Wolter.
Die anwesenden Mitglieder waren sich dar-
in einig, dass das neue Vereinsjahr frei von 
Einschränkungen bereits gut begonnen hat 
und freuen sich auf die bevorstehenden Ak-
tivitäten. 

v.l.n.r. Gerhard Schmitt, Uwe Ranft, Brigitte Handwerk, Dr. Hans-Werner Wolter, Sieglinde 
Berner, Irene Bethke, Thomas Seibert und Ad Friedrichs  Foto: privat

Kolpingfamilie St. Vitus sammelt im 
kommenden Jahr wieder Schuhe

Oberhöchstadt (kb) – Als christlicher So-
zialverband unterstützt die Kolpingfamilie 
Projekte und Fördervereine im Umfeld. Fi-
nanziell werden die Ökumenische Diako-
niestation, der Förderverein der Paul-Albert-
Simon-Schule in Himo / Tansania, und das 
Hospiz St. Barbara in Oberursel unterstützt. 
Auch über die Landesgrenzen hinaus ist die 
Kolpingfamilie durch die Zentrale mit Sitz in 
Köln an Projekten in Osteuropa und Südame-
rika beteiligt. Geld dafür wird mit Spenden 
und den orangefarbenen Klei-
dercontainern nahe des Ten-
niszentrums Steinbach, die 
wöchentlich geleert werden, 
erzielt. Wichtig in diesem Zu-
sammenhang ist die Schuh-
sammelaktion, für deren 
überragendes Ergebnis die 
Kolpingfamilien der Diözese 
Limburg zum Sammelheld 
erklärt wurden. Immer wie-
der erreichen die Mitglieder 
Anfragen hilfsbereiter Kron-
berger Bürgerinnen und Bür-
ger, wann wieder Schuhe ab-
gegeben werden können. Im 
Januar 2024 soll die nächste 
Sammlung beginnen. Fol-
gend noch einige Ergebnisse 
der Schuhsammelaktion: Die 
Schuhe werden über die Kol-
ping-Recycling GmbH der 
Verwertungskette zugeführt. 
Bisher konnten 3.400 Men-
schen mit „neuem“ Schuh-
werk versorgt werden.  Über 
28 Tonnen CO² wurden ein-
gespart und ein großer Geld-

betrag für das Kolping Bildungswerk erzielt. 
Jeder kann sich vom positiven Ergebnis des 
Engagements beim Bildungswerk in Frank-
furt, Lange Straße 57, überzeugen.
Die Kolpingfamilie St. Vitus setzt ihr En-
gagement auch im geselligen und religiösen 
Bereich fort. In Kürze wird wieder in Klein-
gruppen gewandert und am 5. Mai wird um 
18 Uhr die Maiandacht gefeiert. Infos bei 
Stefan Hüsing, 06173 / 3246984 oder Mobil 
01795324218

caruso@hochtaunus.de
taunus-nachrichten.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat und Tat
zur Seite.
Ihr Mediaberater
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Dänischer Sieg beim Radklassiker –  
Søren Kragh Andersen gewann ein „heißes“ Rennen

Königstein/Kronberg (gs/kw) – Auch in die-
sem Jahr lockte der Radklassiker „Eschborn-
Frankfurt“ viele Sportbegeisterte und Schau-
lustige an die Strecke. Wie am 1. Mai nicht 
anders gewohnt, war der Ortsteil Mammols-
hain verkehrstechnisch mehr oder weniger 
„lahmgelegt“ und mutierte zu einem Mekka 
für Radsportfans, die mit Spannung der drei-
maligen Erklimmung des „Mammolshainer 
Bergs“ beiwohnten – eine Herausforderung 
auch für die Profis und ein Herzstück des 
Radrennens, das in diesem Jahr auch noch 
die zweimalige Erklimmung des Feldbergs 
im Programm hatte. Zum ersten Mal führ-
te das Rennen auch den Kronberger Bleich-
berg hoch. In Königstein war der Kreisel der 

„Place to be“, wo sich sich die Radsportbe-
geisterten u.a. am Stand der „Taunushelden“ 
trafen, um sich das sportliche Spektakel mit 
einem kühlen Äppler und leckerem Handkäs 
zu versüßen. Die diesjährige Streckenände-
rung bei Eschborn-Frankfurt hatte insgesamt 
genau das erreicht, was sie sollte: Spannung 
bis ins absolute Finale. Denn auch fünf Ki-
lometer vor dem Ende war nicht klar, ob das 
Hauptfeld die kleine Lücke zu den Ausreißern 
noch schließen könnte. Doch es sollte reichen 
für die Gruppe! Nachdem es bereits einen 
dänischen Doppelsieg im U23-Radklassiker 
gab, setzte sich auch bei den WorldTour-Pro-
fis ein Däne durch. Søren Kragh Andersen 
(Alpecin - Deceuninck) gewann im Sprint vor 

Patrick Konrad (Bora – hansgrohe) und Ales-
sandro Fedeli (Q36.5 Pro Cycling). Georg 
Steinhauser (EF Education – EasyPost) und 
Georg Zimmermann (Intermarché – Circus – 
Wanty) wurden als beste Deutsche Sechster 
und Siebenter.
Vor beeindruckender Kulisse eröffnete Max 
Walscheid (Cofidis) das Rennen schon kurz 
nach dem scharfen Start und bildete mit fünf 
weiteren Fahrern eine Spitzengruppe, die ma-
ximal acht Minuten Vorsprung zugestanden 
bekam. Bei überwiegend trockenen Bedin-

gungen sorgten Fans und Zuschauer entlang 
der Strecke zwischen Eschborn, den Taunus-
Gemeinden und Frankfurt für rekordverdäch-
tige Radklassiker-Atmosphäre.
Obwohl der Vorsprung der Spitzengruppe 
schon nach der ersten Feldberg-Überquerung 
deutlich geschrumpft war, schafften die Fahrer 
es noch über die ersten beiden Mammolshai-
ner-Bergwertungen, um dann in der Anfahrt 
zum zweiten Feldberg gestellt zu werden. Für 
Walscheid reichte es dennoch zum Gewinn 
der Gesamt-Bergwertung. Nach dem zweiten 
Feldberg-Anstieg setzten sich etwa 30 Fahrer 
vom Hauptfeld ab, von den endschnellen war 
lediglich Michael Matthews vertreten (Team 
Jayco Alula). Entsprechend lief die Gruppe 
nicht rund und wurde 52 Kilometer vor dem 

Ziel gestellt. Am letzten Mammolshainer 
Stich bildete sich dann erneut eine Spitzen-
gruppe, die zehn Fahrer umfasste. Zimmer-
mann und Steinhauser zählten ebenso dazu 
wie Konrad und der Schweizer Marc Hirschi 
(UAE Team Emirates). Die Gruppe erreichte 
Frankfurt mit rund einer Minute Vorsprung, 
auf die Schlussrunde gingen sie aber nur noch 
mit 20 Sekunden. Dahinter jagte sie ein redu-
ziertes Peloton mit etwa 30 Fahrern. Auf den 
letzten zwei Kilometern versuchte sich Zim-
mermann nochmal mit einer Attacke, konnte 
sich aber nicht entscheidend lösen. Dann kam 
Kragh Andersen und fuhr den Sprint souve-
rän lange von vorne nach Hause. Arnaud De 
Lie führte das Hauptfeld mit 18 Sekunden 
Rückstand ins Ziel.Das finale Statement des 
erschöpften Siegers Søren Kragh Andersen: 
„Es war am Ende dann doch mehr zu klet-
tern, als ich erwartet hatte. An der zweiten 
Feldberg-Überfahrt habe ich richtig gelitten. 
Aber ich habe nie aufgegeben und so endete 
das Rennen in der Gruppe dann perfekt für 
mich. Der Sieg bedeutet mir viel, weil ich 
schon lange nicht mehr gewonnen habe.“

Der Anstieg am Mammolshainer Berg zählt als ganz besondere Herausforderung für die 
Fahrer – vorne links im blauen Trikot der spätere Sieger Søren Kragh Andersen.  Foto: Puck

Am Kreisel war richtig was los ... Foto: Scholl

Verfolgergruppe am Kreisel  Foto: Scholl

Hochbegabte Kinder begeisterten beim  
Mendelssohn-Preisträgerkonzert im Altkönig-Stift 

Kronberg (pf) – Festlich ging es Freitag-
nachmittag vergangener Woche im Festsaal 
des Altkönig-Stifts zu beim ersten Preisträ-
gerkonzert des 23. Mendelssohn-Wettbe-
werbs für junge Musiker im Hochtaunus- & 
Main-Taunus-Kreis. „Es ist uns eine große 
Freude, sie dabei unterstützen und begleiten 
zu dürfen“, begrüßte Stifts-Vorstandsmitglied 
Tatyana Kleinschmidt die zahlreich erschie-
nenen Konzertgäste. Nachdem noch im ver-
gangenen Jahr wegen der Corona-Pandemie 
jeweils nur eine Person die jungen Künstle-
rinnen und Künstler zum Konzert und zur 
Preisverleihung begleiten durfte, galt die-
se Vorschrift ebenso wie die Maskenpflicht 
nicht mehr, freute sie sich und bedankte sich 
bei den Mädchen und Jungen für ihren Fleiß 
beim Üben und bei ihren Eltern, die sie dabei 
nach Kräften unterstützen. „Ihr könnt stolz 
auf euch und eure Leistungen sein“, lobte sie 
die Kinder.   
231 Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten 

sich in diesem Jahr zum Wettbewerb ange-
meldet und zum ersten Mal konnte der Initia-
tor des Wettbewerbs und Vorsitzende des ver-
anstaltenden Vereins Nils P. Graf Lambsdorff 
wegen einer Erkrankung nicht dabei sein. 
Ihm wünschten alle gute Besserung. 
Beim ersten der insgesamt fünf Preisträger-
konzerte in diesem Jahr standen die jüngsten 
Teilnehmenden im Mittelpunkt. Zwischen 
fünf und zehn Jahre alt sind die sieben Mäd-
chen und sechs Jungen, die das Publikum 
mit ihren wirklich erstaunlichen Leistungen 
begeisterten. Als ersten rief Benjamin Brain-
man, künstlerischer Leiter und Vorstandsmit-
glied des Wettbewerbsträgervereins, der wie 
schon in den vergangenen Jahren als Modera-
tor durch das Programm führte, den jüngsten 
von ihnen auf, den fünfjährigen Kennosuke 
Yonemoto, der den Boogie Nr. 1 von Gerald 
Martin vortrug. Da der  zierliche kleine Pia-
nist mit seinen Füßen die Pedale des Flügels 
noch nicht erreichen kann, war für ihn extra 

eine Pedalerhöhung angebracht worden. Die 
konnte auch der mit sechs Jahren zweitjüngste 
Darwin Ning gut gebrauchen, der schwung-
voll in die Tasten griff und fehlerfrei eine Ta-
rantella von Friedrich Burgmüller spielte. 
Die siebenjährige Mayumi Amélie Beyer 
spielt nicht nur Violine, sondern auch Klavier 
und gewann mit beiden Instrumenten einen 
ersten Preis. Mit ihrer Violine interpretierte 
sie die Gigue aus Johann Sebastian Bachs 
Partita III BWV 1006, am Flügel überzeugte 
sie mit der Sonatine C-Dur Op. 55 von Fried-
rich Kuhlau. Mit diesem Werk erreichte sie 
erst kürzlich beim internationalen Klavier-
wettbewerb im Kronberger Casals Forum 
mit Höchstpunktzahl einen ersten Preis, be-
richtete Brainman. Auch ihre drei Jahre äl-
tere Schwester Ayumi Chloé Beyer war bei 
diesem Wettbewerb in Kronberg erfolgreich. 
Wie gut sie Klavier spielt, bewies sie etwas 
später mit dem dritten Satz Presto aus Johann 
Sebastian Bachs Italienischem Konzert. 

Erst vor wenigen Tagen neun Jahre alt ge-
worden ist Luca Liu, der am Flügel mit der 
Etüde Nr. 4 von Franz Liszt glänzte. Den 
zweiten Satz aus der Violinsonate Nr. 3 F-Dur 
von Georg Friedrich Händel trug danach der 
junge Geiger Kai Uemura vor, der im März 
seinen achten Geburtstag feierte. Ebenfalls 
im März Geburtstag hatte die neunjährige Pi-
anistin Hanah Nosty, die eine Etüde mit der 
Satzbezeichnung Allegro des Komponisten 
Yoshinao Nekada einstudiert hatte. 
Zehn Jahre alt ist Miyoko-Claire Jung, die 
den dritten Satz aus der Cellosonate e-Moll 
Nr. 5 von Antonio Vivaldi spielte. Als Violin-
Duo überzeugten die achtjährigen Geschwis-
ter Ayu und Nao Fecher das Publikum mit 
dem ersten Satz aus der Sonata Nr. 1 G-Dur 
von Jean-Marie Leclair. Hilfe beim Stimmen 
ihrer Violine erbat Brainman für die im Feb-
ruar zehn Jahre alt gewordene Fangtian Qu. 
Danach begleitete er sie am Flügel bei Prälu-
dium und Allegro von Fritz Kreisler. Sie war 
gerade erst aus den Ferien zurück gekehrt, 
berichtete er, und hatte nur einmal vor dem 
Konzert mit ihm proben können, nachdem 
ihre Begleiterin, mit der sie sonst spielt, am 
Freitagnachmittag nicht kommen konnte. 
Als ausdrucksstarker hochbegabter Pianist 
präsentierte sich danach der zehnjährige Bal-
len Shad Barzinjy mit den Variationen 1, 4 
und 5 Op. posth. von Frédéric Chopin ehe 
mit der neunjährigen Cellistin Clara Hanako 
Wöllstein und Georg Goltermanns Capriccio 
Op. 24 das Preisträgerkonzert zuende ging. 
Neben einer Urkunde überreichte Benjamin 
Brainman allen Teilnehmenden kleine Ge-
schenke, neben Süßigkeiten für die Jüngsten 
eigens aus dem Mendelssohn-Museum Leip-
zig mitgebrachte Kerzen und Tassen, die sie 
immer an ihre erfolgreiche Wettbewerbsteil-
nahme erinnern sollen. 
Am Samstag und Sonntag präsentierten sich 
Wettbewerbsteilnehmer der nächsten Alters-
gruppen im Altkönigstifts-Festsaal bei öf-
fentlichen Vorspielterminen. Das zweite der 
insgesamt fünf Preisträgerkonzerte findet am 
Samstag, 3. Juni, wieder im Festsaal des Alt-
könig-Stifts statt. Drei weitere Konzerte sind 
am 4. Juni in der Stadthalle Hofheim, am 11. 
Juni im Auditorium der Frankfurt Internati-
onal School in Oberursel und am 18. Juni im 
Theatersaal des Wohnstifts Augustinum in 
Bad Soden-Neuenhain, Beginn jeweils um 16 
Uhr. 

Verdienten Applaus für hervorragende Leistungen gab es für die dreizehn Jungen und Mädchen nach einem beeindruckenden Preisträ-
gerkonzert im Festsaal des Altkönig-Stifts, im Hintergrund (von links) Markus Franz von der Taunus Sparkasse, wichtigster Sponsor des 
Mendelssohn-Wettbewerbs, Jury-Mitglied Sabine Krams, Tatyana Kleinschmidt vom Stifts-Vorstand und Benjamin Brainman, Moderator, 
künstlerischer Leiter, Jury-Vorsitzender und Vorstandsmitglied des Wettbewerbsträgervereins.  Foto: Heide Klapper



Zum diesjährigen Europa-Tag des Hochtaunuskreises laden Landrat Ulrich 
Krebs und Kronbergs Bürgermeister Christoph König ein. Am kommen-
den Samstag, den 6 Mai, wird auf dem Berliner Platz in Kronberg ein 
großes Fest der Zusammengehörigkeit gefeiert. 

Die Verständigung zwischen Menschen unterschiedlicher Nationalitäten 
ist die Grundlage für ein friedvolles Miteinander. Entsprechend steht der 
Europa-Tag 2023 unter dem Motto „Grenzen überwinden – Europa von 
West bis Ost“. 

Am erfolgreichsten ist dieses Miteinander von Menschen, die in unter-
schiedlichen Ländern leben, wenn es von einem breiten bürgerschaft-
lichen Engagement getragen wird. Hier im Hochtaunuskreis wird dieser 
partnerschaftliche Gedanke und der Austausch mit den europäischen 
Nachbarn in besonderem Maße gelebt. Die vielen Städtepartnerschaften 
werden als bunt, fröhlich und bereichernd wahrgenommen. Wir empfi n-
den uns dadurch nicht nur als Taunusbürger, sondern auch als Europäer.
Wie bunt und bereichernd Europa ist – das soll beim Europa-Tag gezeigt 
werden mit einem umfangreichen Bühnenprogramm und an den vielen 
Info-Ständen, an denen sich vor allem die Partnerschaftsvereine aus dem 
Kreisgebiet vorstellen. 

Spitzenmedizin. So nah.
Mit den Neubauten in Bad Homburg und Usingen 
zählen die Hochtaunus-Kliniken zu den modernsten 
Kliniken in der deutschen Krankenhauslandschaft. 
Sie decken dabei nahezu das gesamte medizinische 
Leistungsspektrum der ambulanten und stationären 
Versorgung ab. Mit dem St. Josef Krankenhaus in Kö-
nigstein wurde das Angebot noch erweitert. 
Patientenorientierte, ganzheitliche Behandlungskon-
zepte verbunden mit hochqualifi zierten medizinischen 

Fachkräften und Medizintechnik auf höchstem Niveau 
sind die Voraussetzungen für eine optimale Versor-
gung unserer Patienten. Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter setzen sich rund um die Uhr für die 
Gesundheit ein. Zum Wohle der Menschen im 
Hochtaunuskreis und darüber hinaus. 

Hochtaunus-Kliniken gGmbH  Zeppelinstraße 20  Weilburger Straße 48  Woogtalstraße 7
 61352 Bad Homburg 61250 Usingen 61462 Königstein im Taunus

info@hochtaunus-kliniken.de · www.hochtaunus-kliniken.de

Samstag, den 6. Mai 2023 
11.00 – 16.00 Uhr 
Ort: Kronberg, Berliner Platz

 

Am 6. Mai wird der Berliner Platz  
in Kronberg zum Ort der Begegnung.
 
Seien Sie dabei!

Europa-Tag des 

Hochtaunuskreises

  BÜHNENPROGRAMM 
  Europa-Tag 2023 in Kronberg
  MODERATION: TIM FRÜHLING

11.00 Uhr  Eröffnung des Europa-Tags  mit dem Fanfarenzug 1964 
Hundstadt e. V., Begrüßung durch Landrat Ulrich Krebs 
und Bürgermeister Christoph König sowie Ansprache des 
Ehrengasts Uwe Becker, hessischer Staatssekretär für 
Europaangelegenheiten.

11:45 Uhr  VHS Bad Homburg: Kurzkonzert
12:05 Uhr Phorms Schule: Streichorchester mit Schulchor
12:30 Uhr VHS Hochtaunus: Lesung der Kronberger Schreibwerkstatt 
12:50 Uhr Bischof-Neumann-Schule: Latin-Formation
13:10 Uhr   Historische Tänze: Reifenberger Härmleins, 

Danzerey Burg Weilnau und Stante pede
13:30 Uhr Preisverleihung Malwettbewerb „Europa“
13:50 Uhr VHS Bad Homburg: Flamenco-Gruppe
14:10 Uhr Vox Musicae, Sängervereinigung Oberhöchstadt
14:30 Uhr Altkönigschule Kammerorchester
15:10 Uhr Preisverleihung Quiz der Europa-Union
15:35 Uhr Duo „Omila“: Aaliyah Dirisu und Moritz Kohn

Europäische 
   Vielfalt
  erleben!    

des Hochtaunuskreises 2023

Ulrich Krebs, 
Landrat

Christoph König, 
Bürgermeister

Parken können Besucher auf dem Parkplatz der Firma Procter & Gamble (Frankfurter Straße 145) mit Shuttlebus-Anbindung im 20-Minuten-Takt direkt zum Berliner Platz.
Radfahrer können ihr Rad am Fahrradparkplatz (Frankfurter Straße 13) abstellen.
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Aktuell
Sportnachrichten aus den Vereinen

E1-Jugend des 1. FC TSG Königstein  
ist Pokalsieger geworden

Kronberg/Königstein (kb) – Mit Spannung 
erwartet wurde das Pokalendspiel der E1-Ju-
gend am vergangenen Samstag zwischen dem 
1. FC TSG Königstein und dem EFC Kron-
berg. In der Meisterschaftsrunde liefern sich 
beide Mannschaften ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen, hier konnte der EFC Kronberg aber beide 
direkten Vergleiche für sich entscheiden. Die 
Königsteiner hatten also noch eine Rechnung 
offen, und so ging es auf neutralem Grund in 
Bad Homburg um den begehrten Kreispokal. 
Beide Teams waren gut eingestellt und gin-
gen sehr konzentriert zu Werke. Königstein 
erarbeitete sich aber schnell klare Feldvortei-
le, kam aber aus dem Spiel heraus zunächst 
nicht zu Toren. Es war dann ein Standard in 
Form eines Eckstoßes, der in der 9. Spielmi-
nute zum Führungstreffer per Kopfball durch 
Jan Knoche führte.
In der Folgezeit kamen die Kronberger besser 
ins Spiel, doch Torwart Lennard Müller, der 
erstmals für Königstein auf dem Feld stand 
und den aufgrund eines Muskelfaserrisses 
verletzten Stamm-Torhüter Victor Vancraeye-
nest ersetzte, reüssierte immer wieder mit ge-
lungenen Paraden. Die alte Fußball-Weisheit 
„Wer die Tore vorne nicht macht, kriegt sie 
hinten rein“ bewahrheitete sich dann in der 25. 

Spielminute, als Fabian Mannig nach Vorlage 
von Jan Knoche das Leder Richtung Tor köpf-
te und der Ball über ein gegnerisches Bein im 
Netz landete. Mit der 2:0-Führung kurz vor 
der Halbzeit ging es dann in die Pause. Mit 
viel Elan spielten die Kronberger dann in der 
zweiten Halbzeit und erarbeiteten sich Chan-
ce um Chance. Lennard Müller hielt seinen 
Kasten aber bis kurz vor Spielabpfiff sauber. 
In der Schlussminute war er jedoch machtlos, 
als Henry Calos Kähler zum Anschlusstreffer 
einnetzte. Das Spiel endete, wie bereits das 
Rückrundenspiel in der Meisterschaft mit 2:1, 
diesmal jedoch mit umgekehrten Vorzeichen, 
und so war die Freude der Königsteiner über 
die Trophäe überschwänglich.
TSG-Trainer Stephan Schmitt, der nach dem 
Rückspiel in der Meisterschaft eigene Fehler 
einräumte, sah sich nach dem Pokalsieg be-
stätigt: „Im Wissen um die starke Abwehr-
arbeit der Kronberger, habe ich auch unsere 
Abwehr verstärkt, um uns weniger konteran-
fällig zu machen. Dass wir vorne immer die 
Bude treffen, darüber muss ich mir bei einem 
Liga-Torverhältnis von 134:15 im Grunde nie 
Sorgen machen, das sind ja fast doppelt so 
viele Tore, wie Kronberg geschossen hat, und 
die Saison läuft ja noch.“

Obere Reihe v.l.n.r.: Aaron Timtner, Stephan Schmidt (Trainer), Fabian Mannig, Anas Ken-
zi, Mateo Galic, Felix Vogt, Ben Luis Hörschelmann, Lennard Müller (TW), Miljenko Galic 
(Co-Trainer). Untere Reihe v.l.n.r.: Victor Vancraeyenest, Jan Knoche, Johann Rösler, Hana 
Hashani, Niko Krause, Philipp Ramm � Foto: privat

Hockey Ostercamp mit Spaß und Training

Kronberg (kb) – Traditionell startete die 
Hockey-Abteilung des MTV Kronberg in die 
Feldsaison mit einem Hockey-Camp für Kin-
der in den Osterferien. Damit bot der MTV 
Kronberg eine tolle Alternative für alle Kin-
der, die nicht in die Osterferien gefahren sind. 
Mit Spiel, Spaß und Sport fand das Hockey 
Ostercamp der MTV Kronberg Hockeyab-
teilung der Jahrgänge 2016 bis 2012 in der 
dritten Ferienwoche, täglich von 9 bis 15.30 
Uhr, statt. Im Fokus der Woche standen die 
Technik mit Schläger und Ball sowie das 
Spielverständnis. Mit zahlreichen Trainern 
war das Camp sehr gut besetzt und die 48 
Camp-Kinder hatten jede Menge Spaß. Jeder 
Camptag endete mit einem Spiel gemischter 

Mannschaften, um das Erlernte auszupro-
bieren und zu vertiefen. Neben dem Erlernen 
neuer Fähigkeiten kamen aber auch Spiel und 
Spaß nicht zu kurz. 
Für die Sommerferien werden die nächsten 
Camps geplant. Der MTV Kronberg bietet als 
Einstieg in den Hockey-Sport ein kostenloses 
Schnuppertraining an. Kinder ab vier Jahren 
und natürlich ältere Kinder können sich unter 
schnupper@mtv-kronberg.clubdesk.com mel-
den oder einfach mal vorbeikommen, um ein 
Training zu verabreden. Besonders gesucht 
werden Jungs der Jahrgänge 2014 bis 2012, 
die Lust haben, diesen tollen Mannschafts-
sport auszuprobieren und Teil der Hockeyfa-
milie zu werden. 

Das MTV-Ostercamp erfreute sich großer Beliebtheit, für den Sommer wird bereits geplant. 	
� Foto: privat

Die  „Senkrechtstarter“ der TSG suchen  
noch weitere Verstärkung

Schönberg (kb) – Seit dem Jahr 2019 ist das 
Leistungsturnen auf dem Trampolin in der 
TSG Schönberg möglich. In der Turnhalle 
der Altkönigschule trainieren die Mädchen 
und Jungen ab dem Alter von zehn Jahren 
in Sprunghöhen von sieben bis acht Metern 
ihre Einzelsprünge, Mehrfachsalti und an-
dere Wettkampfübungen. Ausdauer, eine gu-
te Körperhaltung, Konzentration und Fleiß 
sind wichtige Voraussetzungen, die jedoch 
auch durch das Training aufgebaut und ge-
schult werden. Erfahrene im Turnen, in der 
Sportakrobatik oder im Ballett können beim 
Trampolinturnen ihre Fähigkeiten erweitern 
und vertiefen. Wer einmal das „Turnen in der 
Höhe“ ausprobieren möchte, kann gerne zu 
einem Probetraining vorbeischauen.
 Um Anmeldung bei Trainer Alan Jackson 
unter 06174 2596510 wird dazu gebeten. Die 
Trainingszeiten sind Montag und Mittwoch 
von 18.30 bis 20.30 Uhr sowie Freitag, 20 bis 
22 Uhr.

Trampolinturnen ist „Turnen in der Höhe“ 
von sieben bis acht Metern bis unter die Hal-
lendecke. �  Foto: privat

Freundschaftsspiel der „Alten Herren“
Oberhöchstadt (kb) – Die Fußball-Mann-
schaften der „Alten Herren“ von der SG 
Oberhöchstadt und der TURA Niederhöch-
stadt trafen sich erstmals zu einem Freund-
schaftsspiel mit anschließendem Grill-Event 
auf dem Fußballgelände der SGO. Bei opti-
malen klimatischen Bedingungen konnten 
die Niederhöchstädter durch eine gut her-
ausgespielte Chance früh in Führung gehen. 
Von diesem Rückstand gewarnt, spielten die 
SGO Classics in der Folge strukturierter und 
kamen zu vielen Tormöglichkeiten, die aber 
in der mittleren Phase von Halbzeit 1 nicht 
genutzt werden konnten. 
Durch konsequentes Agieren gegen den Ball 
und gute Kombinationen gelang es weiter, den 
Zuschauern ein spannendes Spiel zu bieten. 
Die SGO kam zu Treffern und lag zur Halb-

zeit mit 4:1 in Führung. Nach der Pause luden 
die Gäste mit verschiedenen Fehlern in der 
Nähe des eigenen Strafraumes zu erfolgrei-
chen Abschlüssen der SGO Stürmer ein. Nie-
derhöchstadt kam noch zu einer Torchance, 
die genutzt werden konnte, dennoch war die 
Gegenwehr der Gäste durch viele Ballverluste 
gebrochen. Die Classics konnten am Ende 
mit acht Toren Unterschied triumphieren. Die 
Partie endete mit 10:2 vor ca. 40 Zuschauern 
und auch die 3. Halbzeit – wie bei den Clas-
sics bekannt –war ein voller Erfolg. 
Es spielten für die SGO: Steffen Reiter, 
 Christian Ball, Andreas Bob, Sönke Schrö-
der, Richard Exner, Mike Berty, Vinzenz 
Conradi, Abdo El-harraq, Stefan Löbel,  
Markus Kühnemuth, Ivica Jevtic und Niklas 
Kleber. 

Die Fußball-Mannschaften der „Alten Herren“ von der SG Oberhöchstadt und der TURA 
Niederhöchstadt trafen sich erstmals zu einem Freundschaftsspiel.� Foto: privat

Klima-Tisch beschäftigt sich mit Nahmobilität 
Kronberg (kb) – Die zweite Klima-Tisch-
Sitzung des städtischen Klimabeirats hat 
sich dem Thema Nahmobilität gewidmet. 
Dazu konnten der ehrenamtliche Stadtrat 
Jörg Mehlhorn und die Leiterin des Umwelt-
referates der Stadt, Yvonne Richter, gut 20 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Dalles-
haus Oberhöchstadt begrüßen, darunter auch 
Mitglieder des Ortsbeirates Oberhöchstadt 
und des Klimabeirates. Ein in der Mitte des 
Herbert-Alsheimer-Saals platzierter Rollator 
sollte als Symbol für die Barriere-Freiheit 
dienen. Denn genau darum ging es an die-
sem Abend – Barrierefreiheit für Fußgän-
ger, Radfahrende und nicht zuletzt auch für 
die Kunden des ÖPNV. Zunächst wurden 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die 
Kernpunkte des im April 2022 von der Stadt-
verordnetenversammlung verabschiedeten 
Nahmobilitätsplans vorgestellt. Von den be-
schlossenen 13 Maßnahmen-Paketen wurde 

die Schaffung sogenannter Fahrradstraßen 
und der Ausbau des Carsharings, also der ge-
meinsamen Nutzung von Autos, exemplarisch 
erläutert. Einige Bürger regten an, die beiden 
großen Senioren-Wohnanlagen Kronbergs für 
diese Maßnahme zu gewinnen, um den enor-
men Parkdruck zu mindern, der im dortigen 
Umfeld seit Jahren herrsche und aktuell nach 
Aussagen von Anwohnern noch zunehme. 
Yvonne Richter wies darauf hin, dass die der-
zeit im Rahmen der Erstellung des nachhalti-
gen Mobilitätskonzeptes laufende öffentliche 
Mobilitätsbefragung zum 28. Mai endet. An 
dieser Befragung können alle Kronbergerin-
nen und Kronberger teilnehmen (https://mo-
bildenker.de/denk-mobil-kronberg/). Dabei 
besteht die Möglichkeit, in einer Online-Kar-
te Eintragungen vorzunehmen. Der nächste 
Klima-Tisch findet am 24. Ma,i von 19 Uhr 
an, im Dalleshaus Oberhöchstadt, Alkönigs-
traße 3, statt. 

Kunterbunt – Gottesdienst für die Familie
Oberhöchstadt (kb) – Im Mai veranstaltet 
die Evangelische Kirchengemeinde Ober-
höchstadt erneut „Kunterbunt - der Gottes-
dienst für die ganze Familie“. Kunterbunt 
richtet sich an Kinder zwischen fünf und 
zwölf Jahren und ihre Bezugspersonen (El-
tern, Paten, Großeltern). Geschwister, die jün-
ger als fünf oder älter als zwölf Jahre alt sind, 
dürfen natürlich auch gerne kommen. Famili-
en soll ermöglicht werden, gemeinsam ihren 
Glauben zu entdecken und dabei Spaß zu ha-

ben, und bieten zum  Thema „Regen und Se-
gen“ eine Aktivzeit mit Basteln und Spielen, 
einen fröhlichen Mitmachgottesdienst und im 
Anschluss ein einfaches, gemeinsames Essen 
an. Kunterbunt findet am 13. Mai von 16.30 
Uhr bis 19 Uhr in der evangelischen Kirche 
Oberhöchstadt, Albert-Schweizer-Straße 2 
statt.
 Zur besseren Planung sollten sich Interes-
sierte bis 10. Mai bei Christiane Schlemme 
(c.schlemme@web.de) anmelden. 
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Gewinnspiel

Bitte beantworten Sie die fünf unten stehenden Fragen. Unter allen Einsendern mit den richtigen 
Antworten verlosen wir einen Einkaufsgutschein im Wert von 50,– € vom Edeka-Markt Nolte in Königstein. 
Bitte senden Sie Ihre Antworten einfach per E-Mail an: gewinnspiel-kw@hochtaunus.de, per Fax an  
06174 9385-50 oder per Post an die Königsteiner Woche, Theresenstraße 2, 61462 Königstein.  
Einsendeschluss ist am Dienstag, 9. Mai 2023, 15.00 Uhr. Bitte vergessen Sie Ihren Absender nicht. 
Die Gewinnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Königsteiner Woche und dem Kronberger Boten 
bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Frage 1: Wie lange gelten die aktuellen Angebote von Edeka-Nolte? Antwort: …………………
Frage 2: Wer hat am 6. Mai Tag der offenen Tür? Antwort: …………………
Frage 3: Wie lautet die Tel.-Nr. von Optik Hallmann?? Antwort: …………………
Frage 4: Wie heißt die Homepage der Schwimmschule Fisch?  Antwort: …………………
Frage 5:  Der Computer macht nicht, was er soll! Wer hilft?  Antwort: …………………

Kronberger Bote

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

ANSCHAUEN ∙ INFORMIEREN ∙ VERGLEICHEN 

WAS
OUTDOOR 
NEUWAGENAUSSTELLUNG 
MIT ÜBER 40 MARKEN

ALLES RUND UM
ELEKTROMOBILITÄT

INDOOR 
OLDTIMERAUSSTELLUNG 
MIT ÜBER 50 FAHRZEUGEN

KINDERPROGRAMM & 
KULINARISCHE KÖSTLICHKEITEN

frankfurter-automobil-ausstellung.de

LEBEN IN FRANKFURT UND DER REGION

RHEIN-MAIN

EINTRITT 
FREI

WANN 
SONNTAG, 07.05.2023
1018 UHR

WO
KLASSIKSTADT FRANKFURT
ORBER STRASSE 4A

Veränderungen der Personalkosten 
 durch die aktuelle Tarifsteigerung

Kronberg (kb) – Die in der vergangenen 
Woche getroffene Tarifeinigung für die Be-
schäftigten von Bund, Land und Kommunen 
im Öffentlichen Dienst bedeutet auch für die 
Stadt Kronberg Mehrausgaben bei den Perso-
nalkosten, so Bürgermeister Christoph König.
Der Tarifabschluss enthalte eine Vielzahl von 
Regelungen, die noch im Detail betrachtet 
und jeweils in ihren monetären Auswirkun-
gen berechnet werden müssten. „In diesem 
Prozess befinden wir uns gerade. Die Stadt-
verwaltung (ohne Stadtwerke) beschäftigt 196 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Perso-
nalkosten in 2022 (Entgeltzahlungen für ge-
leistete Arbeit) lagen bei rund 10,6 Mio. Eu-
ro. Grob überschlagen rechnen wir mit einer 

pauschalisierten Tariferhöhung in 2024 um 
elf Prozent.“ Im Jahr 2023 sei im Juni eine hö-
here Einmalzahlung von 1.240 Euro netto für 
Vollzeitbeschäftigte zu zahlen. In den Folge-
monaten würden kleinere Einmalzahlungen 
in Höhe von 220 Euro netto folgen.
Die für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
notwendigen und sozialpolitisch wichtigen 
Tarifsteigerungen seien für die Stadt verkraft-
bar. Die im Jahr 2023 anfallenden höheren 
Personalkosten würden, wenn das Budget 
aufgebraucht ist, durch überplanmäßige Aus-
gaben abgedeckt. Im Jahr 2024 seien die hö-
heren Personalkosten im neuen Haushaltsplan 
2024, der sich gerade in der Planung befindet, 
zu berücksichtigen.

Kronbergs Grüne sind heiß auf  
eine „kommunale Wärmeplanung“

Kronberg (kb) – Seit Jahrhunderten war es 
ziemlich egal, wie die privaten Haushalte, die 
Unternehmen und Städte und Gemeinden ih-
re notwendige Wärme erzeugt haben. Ange-
sichts der Klima-Änderungen sollte sich die 
Kommunalpolitik nun aber eine möglichst 
treibhausgasneutrale Wärmeversorgung zum 
Ziel setzen. Das Mittel dafür ist die „kommu-
nale Wärmeplanung“: Sie gibt Auskunft über 
den Ist-Zustand und die angestrebten Ziele im 
privaten, öffentlichen und gewerblichen Be-
reich.  Eine solche Planung setzt Fachwissen 
voraus, das darauf spezialisierte Dienstleister 
vorhalten. Und natürlich ist die Erarbeitung 
kostspielig – andererseits gibt es dafür För-
dermittel vom Bund. Kronbergs Grüne bitten 

nun in einem Antrag die städtischen Gremien, 
eine solche kommunale Wärmeplanung rasch 
in Auftrag zu geben – und beim „Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Klimaschutz“ 
eine Förderung (bis zu 90 Prozent) zu bean-
tragen. Nach der Auskunft des Antragstellers 
Dr. Rolf-Dieter Appuhn ist die Sache insofern 
eilbedürftig, weil es bis zum Jahresende noch 
eine Förderung in Höhe von 90 Prozent gibt, 
anschließend nur noch 60 Prozent. Grünen-
Fraktionsvorsitzende Mechthild Schwetje 
weist ergänzend darauf hin, dass nach dem 
Hessischen Energiegesetz Kommunen mit 
mehr als 20.000 Einwohnern ab kommendem 
Jahr zur kommunalen Wärmeplanung ver-
pflichtet sind.

Zwischenstand im Förderprogramm  
„Gastronomie Mehrweg”

Kronberg (kb) – Mit Wirkung zum 1. Janu-
ar 2023 war das im Herbst 2022 durch die 
Stadtverordnetenversammlung beschlossene 
Förderprogramm Gastronomie Mehrweg ge-
startet. Insgesamt stehen 10.000 Euro an För-
dermitteln zur Verfügung, mit einer Förder-
höchstsumme je Bewerbung von 500 Euro.
In den ersten vier Monaten seit Inkrafttreten 
des Förderprogramms hat ein Kronberger 
Gastronomiebetrieb einen Förderantrag ge-
stellt. Der Antrag ist geprüft und auch positiv 
beschiedenen worden. Die Fördermittel sind 
auch bereits zur Auszahlung gekommen.
Weitere Förderanträge liegen der Stadt bis 
dato nicht vor. „Dies verwundert etwas, zu-
mal wir das Förderprogramm umfassend und 
mehrfach über offizielle Bekanntmachungen, 
Berichte in den regionalen Medien und auch 
direkte Anschreiben an alle potenziell für 
die Förderung in Frage kommenden Gewer-
bebetriebe und über Social Media beworben 
haben“, so Bürgermeister Christoph König.  
Auch der BdS ist in den Prozess eingebunden. 

Da nicht die Stadt, sondern das Regierungs-
präsidium Darmstadt für die Kontrolle und 
Überprüfung der Umsetzung des gesetzlich 
vorgeschriebenen Vorhaltens eines Mehr-
wegsystems für Betriebe mit Lieferservice 
und ToGo-Produkten zuständig ist, „haben 
wir keine belastbaren Zahlen und Erkenntnis-
se, wie viele Betriebe in Kronberg über ein 
Mehrwegsystem verfügen“, so der Verwal-
tungschef weiter.
Es sei davon auszugehen, dass es auch Be-
triebe gebe,  die bereits lange vor der Ge-
setzesanpassung Mehrweg eingeführt hatten 
und deshalb nicht unter die Förderfähigkeit 
fallen würden. Auch sei anzunehmen, dass 
Betriebe erst zeitverzögert ihre Förderanträge 
einreichen, so dass noch weitere Fördermittel 
aus dem Programm zur Auszahlung kom-
men dürften. Förderanträge können noch bis 
zum 30. September gestellt werden. Alle In-
formationen zum Förderprogramm und zur 
Antragsstellung stehen auf der städtischen 
Internetseite zur Verfügung.

Selbsthilfegruppe bietet Beratung an
Kronberg (kb) – Die Selbsthilfegruppe Asth-
ma & Allergie lädt am Dienstag, 9. Mai,  um 
18.30 Uhr in die Stadthalle Kronberg, Raum 
Feldberg 1 zum Forum mit dem Thema „Im-
munsystem und Ernährung“ ein. Die Veran-
staltung ist öffentlich. Der Ernährungsberater 
und Buchautor Rutkowsky wird über Zu-
sammenhänge zwischen Immunsystem und 
Ernährung referieren. Es wird aufgezeigt, 
welche Vitalstoffe wichtig für ein gut funktio-
nierendes Immunsystem sind und in welchen 
Lebensmitteln oder Nahrungsergänzungsmit-

teln (NEM) diese zu finden sind. Weiterhin 
wird auf die Darmgesundheit und den Einfluss 
des täglichen Essens auf die Darmflora einge-
gangen. Besonders die „Stille Entzündung“ 
(Silent Inflammation) ist ein Thema im Alter 
ab 60  Jahren und die Frage, wann chronische 
Erkrankungen eine Medikamenteneinnahme 
notwendig machen. Auch hier werden ganz 
einfache und praktische Tipps zur Stärkung 
der Immunbarriere und Linderung der stillen 
Entzündung gegeben. Im  Anschluss wird  es 
eine Fragerunde geben.

Ernährung und Genuss  
ohne schlechtes Gewissen 

Kronberg (kb) – Das Netzwerk „Freie 
Unternehmerinnen Kronberg“ bietet am 
Donnerstagabend, 4. Mai, eine Exkursi-
on der besonderen Art an und lädt dazu 
alle Interessierten ein. Besucht wird der 
Unverpackt-Laden „Die Schütte“ in Ober-
ursel, Ackergasse 9. Dort werden regio-
nale, biologisch angebaute und vor allem 
unverpackte Ware angeboten. Der Slogan 
der beiden Gründerinnen lautet: „Wer die 
Welt verändern will, fängt im Alltag an.“ 
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen 
begrenzt, eine Anmeldung ist daher erfor-
derlich unter info@freie-unternehmerin-
nen.de an Andrea Poerschke oder Anke 
Wenderoth. Bei entsprechender Nachfrage 
kann ein zweiter Termin organisiert wer-
den. 

Senioren besuchen  
das Casals Forum

Kronberg (kb) – Nach der erfolgreichen 
Führung einer größeren Gruppe von Se-
nioren Mitte April im Casals Forum mit 
Raimund Trenkler. Eine weitere Führung 
findet am 19. Mai vom 15 bis etwa 16.30 
Uhr statt. Dazu lädt der Kronberger Se-
niorenbeirat ein Die Führung übernimmt 
Heino von Winning. Die Akademie erhebt 
einen Kostenbeitrag von acht Euro pro 
Person. Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Per-
sonen begrenzt. 
Der Treffpunkt ist vor dem Eingang des 
Kammermusiksaals, Beethovenplatz 1. 
Ein Aufzug, der von der Tiefgarage direkt 
ins Forum führt, ist vorhanden. Anmel-
dungen werden bis zum 16. Mai ange-
nommen: brigittebremer@me.com oder 
01733130273.

Individuell | Unabhängig | Transparent 

Nachhaltiges Wachstum
durch globales Investment 

mit lokaler Beratung

www.frankfurter-vermoegen.com
Audenstraße 11, 61348 Bad Homburg v.d.Höhe

Ihr Spezialist für maßgeschneiderte  
Vermögensverwaltung im Taunus
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EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Pfarrer Hans-Joachim Hackel,  06173 – 16 17
Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet: Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a ·
 06173 - 1592

Leiterin: Stefanie Angilletta
––––––––––––––––––

Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach
Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,

Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,

Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

Pflegedienstleitung: Karoline Schneider
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de

www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

Wochenspruch Sonntag KANTATE 
Singt dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.   
 Psalm 98,1 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 5. Mai 2023
15.00 Uhr +  16.00 Uhr + 17.00 Uhr:  

Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr:   Probe des Chores der Johanniskirche im 

Hartmutsaal
Samstag, 6. Mai 2023
16.00 Uhr:  Taufe 
18.00 Uhr:   Orgelmusik zum Wochenende  

(Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr:   Gottesdienst zum Wochenschluss 
 (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)
Sonntag, 7. Mai 2023
10.00 Uhr:   Familiengottesdienst gestaltet von den Kon-

firmanden (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)
  anschließend Konfi-Brunch  

im Hartmutsaal 
10.00 Uhr:  Kindergottesdienst
16.00 Uhr:   Konzert für Kinder, die Konferenz der 

Tiere in der Johanniskirche
Montag, 08. Mai 2023
19.30 Uhr:   Probe der St. Johannisbläser  

im Hartmutsaal 
Dienstag, 9. Mai 2023
Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal: 
15.00 Uhr: Gruppe I - 
16.15 Uhr: Gruppe II - 
17.30 Uhr: Gruppe III

Die Gottesdienste aus der Johanniskirche können Sie 
auf unserer Homepage mitfeiern. 
Unsere Homepage finden Sie unter: 
www.stjohann-kronberg.de

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfarrer Dr. Jochen Kramm,  06173-1477
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 
Fax 06173 – 92 97 79

61476 Kronberg, Friedrichstraße 50
E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de

www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de

www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de
––––––––––––––––––

Wochenspruch
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe 
hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen 
mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben.
 Johannes 10,11a.27-28a

Sonntag, 07.05. • Cantate (Singet dem Herrn ein neues 
Lied! Psalm 98,1)
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Begleitung der Montagssän-

ger, Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 08.05.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 09.05.
14.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
15.30 Uhr Konfirmandenstunde
19.30 Uhr Probe Jubilate Chor
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Mittwoch, 10.05.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass

Kollekten:
Am 07.05. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
kirchenmusikalische Arbeit der EKHN.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 04. Mai – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 05. Mai – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 07. Mai – 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Konfirmation und Jubilate Chor
(Dekan Dr. Fedler-Raupp und Mickey Wiese)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 09. Mai – 19.30 Uhr
Probe Jubilate Chor
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 11. Mai – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 11. Mai – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten 
werktags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen 
tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien 
um 17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmen-
schen und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/
oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtge-
spräch über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Haus-
gebet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. 
Gerne können Sie auch ein Exemplar bei anderen 
einwerfen und so Freude bereiten! In digitaler Form 
finden Sie es auf unserer Homepage unter www.ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet be-
kommen, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarr-
blatt@mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wo-
chenende auch in Papierform zu. Hier genügt ein 
Anruf zu den Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbü-
ros Mo, Di, Do, Fr von 9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 
– 17:00 Uhr unter Telefon 06174 – 25 50 50 oder in 
ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem 
aktuellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen 
sowie auf der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt 
regelmäßig per Mail erhalten, schicken Sie eine kur-
ze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtau-
nus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch 
gerne das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie 
einfach im Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden 
Sie auf der Homepage unter www.kitas-mhit.info. 
Ebenso finden Sie hier unsere aktuellen Stellenaus-
schreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen 
egal welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zei-
chen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brau-
chen könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines 
Seelsorgers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 
Uhr bis 12:00 Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter 
sprechen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, 
unter der wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 07.05.
11.15 Uhr  Kirche Heilige Messe mit begleitendem 

Kinderwortgottesdienst
 † Familien Kube und Krautgasser

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 04.05.
12.00 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.00 Uhr  Hohenwald Wortgottesdienst  

(nicht öffentlich)
16.00 Uhr  Kirche  

Beichtgelegenheit der Erstkommunionkinder
20.00 Uhr  Pfarrsaal  

Probe des Kirchenchores im Pfarrsaal
Freitag, 05.05.
18.30 Uhr Kirche Maiandacht
Samstag, 06.05.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesdienst
Sonntag, 07.05.
09.30 Uhr  Kirche Heilige Messe  

Erstkommunionfeier es singt der Projektchor
Dienstag, 09.05.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe
15.00 Uhr Pfarrsaal Kinderchorprobe
15.30 Uhr  Altkönig-Stift Wortgottesdienst  

Pflegehäuser (nicht öffentlich)
15.30 Uhr  Altkönig-Stift Wortgottesdienste  

(nicht öffentlich) Pflegehäuser
Donnerstag, 11.05.
20.00 Uhr  Pfarrsaal Probe des Kirchenchores im 

Pfarrsaal

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 05.05.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 07.05.
17.00 Uhr Kirche Maiandacht

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen ªsowie

aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter 
https://www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Joh 10, 14
Halleluja. Halleluja.
(So spricht der Herr:)
Ich bin der gute Hirt;

ich kenne die Meinen und die Meinen kennen mich.
Halleluja.

Kirchen
Nachrichten

Vortrag über „Himoprojekt“ 
bei der Kolpingfamilie

Oberhöchstadt (kb) – Die Kolpingfamilie 
denkt gerne an die Bildvorträge von Gud-
run Becker-Schlünder zum Projekt Paul-
Albert-Simon-Schule in Himo, Tansania 
zurück. Nun ist viel Zeit vergangen und in 
Tansania hat sich durch Projekte der Hei-
lig Geist Schwestern einiges getan. Einige 
der Schwestern leben in Mammolshain und 
Max-Werner  Kahl hat deren Projekte archi-
tektonisch begleitet. Auf seinen Reisen doku-
mentierte er die Projekte und das Leben im 
Massai-Land bildlich. Zu dieser Präsentation 
wird am Mittwoch, 10. Mai, um 10.15 Uhr, in 
den Pfarrsaal eingeladen. Die ungewöhnliche 
Zeit ergibt sich, weil es nach dem etwa ein-
stündigen Vortrag einen Imbiss gibt. Anmel-
dungen nimmt Stefan Hüsing, Telefon 06173-
3246984, oder E-Mail: st.huesing@gmx.de, 
Mobil 01795324218, entgegen.

Szenische Führung in 
englischer Sprache

Kronberg (kb) – Die szenische Führung der 
1. Kronberger Laienspielschar auf dem Kron-
berger Laternenweg  am Samstag, 6. Mai, 
um 21 Uhr findet in englischer Sprache statt. 
Treffpunkt ist im Recepturhof, Friedrich-
Ebert-Straße 6. Ein Obolus von sieben Euro 
pro Person wird erhoben.

Einladung zum 
Mittagstisch der kfd

Kronberg (kb) – Die Ortsgruppe der kfd erin-
nert Mitglieder und Interessierte an die Teil-
nahme am Mittagstisch am Donnerstag, 11. 
Mai, um 12 Uhr. Ruth Kötter organisiert das 
Treffen im Schützenhof. Frauen und Männer 
jeden – auch hohen – Alters  sind willkom-
men. Es findet keine Reservierung statt. 

Maiandachten
Schönberg (kb) –  Der Liturgiekreis  St. Al-
ban lädt zu diesjährigen Maiandachten am 
Sonntag, 7. Mai und am 21. Mai (mit sakra-
mentalem Segen) jeweils um 7 Uhr ein.

Hermann-Löns-Weg:   
Arbeiten verzögern sich

Schönberg (kb) – Die Arbeiten zur grund-
haften Erneuerung im Hermann-Löns-Weg 
verzögern sich. Deshalb bleibt die dortige 
Sperrung voraussichtlich noch bis zum 31. 
Mai bestehen. Dies betrifft auch weiterhin 
die Stadtbus-Umleitung.
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– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

 
qualifi zierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung

Wir haben unseren Freund verloren.

Reinhard Lepkojus
† April 2023  

Wir werden Dich nie vergessen.

Detlef Kistner, Frank Michaelis,  

Jan Laznicka, Rainer Borsch

Die Nachricht vom 
Ableben eines 

lieben Menschen 
gelangt über den

Kronberger 
Bote(n)
in über 

10.000 Haushalte 
Wir beraten Sie 

gern.

„Die Konferenz der Tiere“ wird als 
Kinderkonzert aufgeführt

Kronberg (hmz) – Wer kennt ihn nicht, den 
Schriftsteller Erich Kästner und seinen Klas-
siker „Die Konferenz der Tiere“? In dem be-
rühmten Buch sorgen die Tiere für eine fried-
liche Weltordnung, weil die Erwachsenen 
dazu nicht in der Lage sind. Ein bis heute ak-
tuelles Thema, das Kästner in genialer Weise 
für Kinder bearbeitet hat. Es dürfte spannend 
werden, wie der Kinder- und Jugendchor von 
St. Johann die Figuren wieder zu neuem Le-
ben erweckt: Wenn sich Löwe Alois (Amrei) 
mit Oskar (Katharina), dem Elefanten, und 
der Giraffe Leopold (Felicitas) am Tschadsee 
trifft, kommt über kurz oder lang die Spra-
che auf die Menschen, und über die ist man 
schnell einer Meinung: Schreckliche Leute 
sind das, die mit ihrer Tüchtigkeit nichts an-
zufangen wissen. Zwar können sie tauchen 
wie die Fische, fliegen wie die Adler und klet-

tern wie die Gämse, doch bringen sie nichts 
anderes zustande als Kriege, Revolutionen 
und Hungersnöte. Sie haben ihr Unglück ver-
dient. Nur um die Kinder ist es schade. Diese 
tun den Tieren so leid, dass sie endlich etwas 
unternehmen wollen…Der Regenwurm wird 
von Vincent gespielt, die Maus Max von Ed-
di und der General Zornmüller von Leopold. 
Zusammen mit der Opernsängerin Josephine 
Rösener, die seit vier Jahren mit dem Kantor 
von St. Johann, Bernhard Zosel, zusammen-
arbeitet, wurde dieses Projekt gemeinsam mit 
den Kindern und einem entsprechend ange-
passten Text erarbeitet.
Die Sprecherin ist Brigitta Hermann. Auf-
geführt wird dieses Konzert für Kinder am 
Sonntag, 7. Mai, um 16 Uhr in der Johannis-
kirche. Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.  

Die Proben für den großen Auftritt laufen rund.  Foto: Muth-Ziebe

Besucherrekord im Dalleshaus: 
Fotos von Zeitzeugen

Oberhöchstadt (kb) – Der ein oder andere 
wird sich sicherlich gefragt haben, was da am 
Dalles los war. Oberhöchstadt war ein Besu-
chermagnet. Endlich konnte der Keramik-
markt in  diesem Jahr wieder mit einem ganz 
besonderen Highlight starten. 
Initiiert vom Kamera Klub Kronberg und in 
Zusammenarbeit mit dem Verein „Heckstadt 
Freunde Oberhöchstadts“ besuchten mehr als 
800 Besucher eine Ausstellung der besonde-
ren Art im Herbert-Alsheimer-Saal des Dal-
leshauses.
Eingerahmt von Fotostehlen wurden auf zwei 
Fernsehbildschirmen als Rundlauf durchge-
hend Bilder aus der Aufbauzeit des letzten 
Jahrhunderts mit den gleichen Ansichten aus 
der heutigen Zeit von Oberhöchstadt präsen-
tiert. Verweilen und sich austauschen mit 
„Zeitzeugen“ ermöglichten Alben, die zur 
persönlichen Durchsicht auf Tischen bereit-

gehalten wurden. Was viele nicht wussten ist, 
dass es in den 60er Jahren im Industriegebiet 
das Unternehmen Grosch gab, welches Tee 
aus der ganzen Welt nach Oberhöchstadt im-
portierte, verpackte und weiterverkaufte und 
damit eine große Anzahl an  Arbeitsstellen 
schuf. 
Mit Hilfe von Ausstellungsstücken aus der 
Produktion dieses Unternehmens, die die 
Heckstädterin Regina Laue zur Verfügung 
stellte, wurde die Geschichte und Bedeutung 
dieses Unternehmens erlebbar gemacht. Ziel 
der Ausstellung war es, vor allem Fotos vor 
dem Verfall zu sichern. Vor Ort konnten diese 
im Rahmen des aktuellen „Digitalisierungs-
projektes“ des Vereins eingescannt werden. 
In diesem Zusammenhang bedankt sich der 
Verein „Heckstadt“ bei allen, die Bilder, Fo-
tos und Dokumente zur Verfügung gestellt 
haben.

Regina Laue hat die Fotos und Objekte der Firma Grosch zur Verfügung gestellt. Foto: privat

Manfred Müller
† 29. März 2023 

Es war so ergreifend zu erfahren, wie beliebt Manfred war. 
Die vielen tröstenden und lieben Worte,

die warmherzigen Umarmungen und
aufrichtig ausgesprochenen Unterstützungsangebote

haben uns Kraft gegeben. 

Dafür bedanken wir uns.

Karin, Julia und Luca Müller

Mich lässt der Gedanke an den Tod in völliger Ruhe.
Ist es doch so wie mit der Sonne.

Wir sehen sie am Horizont untergehen,
aber wir wissen, dass sie drüben weiter scheint.

(Johann Wolfgang von Goethe)

Elvira Baumgärtner
geb. Brand

* 2. Juni 1942           † 3. April 2023 

Meinen Kindern, Verwandten, Freunden und Bekannten
sage ich auf diesem Wege „Lebewohl“.

Ich danke allen, ganz besonders meinen Kindern, meiner Enkelin,  
meinem Schwiegersohn, Nachbarn und Freunden, die mir im Laufe  

meines Lebens viel Liebe, Zuneigung und Freundschaft entgegenbrachten.
Ich war gerne auf dieser Welt und dafür bin ich dankbar.

Elvira

Kondolenzanschrift: Andrea Baumgärtner · Berliner Ring 6 · 65779 Kelkheim

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Hauptfriedhof in Kelkheim statt.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Briefmarkennachlass/Sammlung
aus D/EU/ASIEN auch Münzen/Me-
daillien von Sammler gesucht.  
 Tel. 06124/2061

Kaufe moderne Möbel + Lampen 
der 50-70er Jahre (Teak + Palisan-
der), Sofa, Sessel, Sideboard, Tisch, 
Regal, etc. auch rep.bedürftig.  
 Tel. 0176/45770885

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsau� ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Frau sucht: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Sil-
berbesteck, Zinn, Silber/Gold Mün-
zen, Zahngold, Bruchgold, Bern-
stein, Modeschmuck, Taschen- uh-
ren, Gardinen, Tischdecken, 
Kleidung aller Art, Hausau� ösun-
gen. Kostenlose Anfahrt Umkreis 
100 km, Werteinschätzung. Zahle 
bar. 100% seriös, tägl. von 8 – 21 
Uhr, auch an Feiertagen.
  Tel. 069/97696592

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Menzen kauft Pelze aller 
Art,Nähmachine, Schreibmaschi-
ne,Figuren,Schallplatten,Eisenbah-
nen,Leder u. Krokotschen,Silberbe-
steck,Bleikristall,Porzellan,Zinn,Mo-
deschmuck,Möbel,Kleider,Alt.- u. 
Bruchgold,Zahngold,Goldschmuck 
,Gardinen,Uhren, Münzen,Bern-
stein,Perlen,Bilder,Gobelin,Messin-
gen,Teppiche,Orden,Fernglas,Pup-
pen,Perücken,Krüge,komplette 
Nachlässe sowie Wertschät-
zung,100% Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo.-So. von 8-12 Uhr.   Tel. 
06196/4026889

Sammler kauft Silberbestecke,alte 
Nähmaschinen, Porzellan,Münzen,-
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen ! Fachkundige und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung  
 Tel.06195/63797

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repera-
turbedür� g.  Tel. 0176/37656265

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage zu vermieten, keine SUV. 
50,- € in Oberst. Eichwäldchen, 
Drosselweg 13.    
 Tel. 06172/31194 nach 18 Uhr

Tiefgaragen-PKW-Stellplatz in der 
Frölingstr. zu verm. 100,- €   
 Tel. 0162/4334520

Suche zum Mieten, ebenerdigen 
Raum, Garage o.ä. zum Abstellen 
von 2 E-Bikes in Kelkheim.  
 Tel. 0172/6718474

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Kaufe alte Motorräder, Mofas usw. 
auch defekt. Tel. 0176/37656265

Verkaufe BMW C1 125 ccm. Über-
dacht, Sitz- und Griffheizung. Bau-
jahr 2002, 8000 km. Guter und ge-
p� egter Zustand. Mit Transportkof-
fer. 1990,– €. Tel: 0172/6746439

KENNENLERNEN

Zum Einkehren und Genießen in 
Gasthäuser im Taunus suche ich ei-
ne nette Dame bis 65 J. Ich bin w. 
und aus OU.  Tel. 0151/74366805

Prellball-Gruppe in Steinbach/Ts. 
su. dringend Verstärkung. Damen u. 
Herren, gerne ab 40+ sind sehr will-
kommen. Tel. 06171/79074 od. 
 0172/6893779

Vermögende Frau gesucht. Insol- 
venter attraktiver Unternehmer (Mit-
te 50) will hohen Lebensstandard  
behalten. Sie haben hierzu die Fi- 
nanzmittel. Heirat ist Bedingung.  
Meine E-Mail: zeit23@icloud.com

Welche nette Frau zw. 55 u. 65 J. 
möchte mit mir 66 J. , 175, NR, NT 
mit leichtem Bauchansatz das Le-
ben im Ruhestand genießen? Zu 
gerne möchte ich eine Frau an mei-
ner Seite haben, die es wirklich 
ernst meint. Bist du vielleicht die 
Richtige? Bitte mit Bild. Ich beant-
worte alles andere bei einem Kaffee  
 Chiffre VT 15/01

PARTNERSCHAFT

Er, 83 J., 1,75 m, Witwer, NR, NT, 
o. Auto, sportl., Pedelec, Naturköst-
ler, sucht Sie, gesundheitsbewusst, 
aktiv für ein sinnerf. Miteinander in 
der noch verbleibenden Lebensend-
zeit in Frdf., HG, OU.   
 Tel. 06172/79059  
  o. Chiffre OW 1804

Symp. Rentnerin, 76/168, vorzeig-
bar, möchte nicht mehr alleine sein. 
Welcher liebensw., treue Herr möch-
te den letzten Lebensabschnitt mit 
mir gemeinsam gehen? Ich freue 
mich auf Ihre Antwort unter   
 Chiffre OW 1803

Vermögende Frau gesucht. Insol- 
venter attraktiver Unternehmer (Mit-
te 50) will hohen Lebensstandard  
behalten. Sie haben hierzu die Fi- 
nanzmittel. Heirat ist Bedingung.  
 E-Mail: zeit23@icloud.com

Er, 69, schlank, studiert, sucht 
Freundin für gemeinsame Unter-
nehmungen, wie den Besuch schö-
ner Städte und Kunstaustellungen. 
Fotogra� eren und sich bei Spazier-
gängern über die Schönheit der Na-
tur erfreuen. Chiffre: VT 17/03

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Karin, 57 J., bin eine naturverb., spar-
same u. häusl. Frau, natürlich hübsch, mit 
super Figur. Mein Beruf macht mir sehr viel
Freude, bin aber auch e. hervorrag. Hobby-
köchin u. ordentl. Hausfrau. Was mir fehlt
bist DU! Für ein Kennenlernen ruf üb. pv an.
Tel. 0176-34498341

 ➤ Bin die Silvia, 65 J., mit super Figur,
herzl. Wesen u. liebe es den Haushalt zu
führen, denn die Hausarbeit liegt mir im
Blut. Bin immer ehrlich u. treu, denn was 
ich gar nicht mag ist Lug u. Trug. Fehlt Dir
nicht auch jemand, der immer für Dich da 
ist? Dann ruf üb. pv an u. lass es uns zus.
versuchen. Tel. 0162-7928872

Hübsche Rita 65 J., als Witwe ist es 
schwer für mich ganz allein zu sein, da ich 
nur e. kl. Rente habe, dafür aber ein gro-
ßes Herz – habe ich wieder den Wunsch e. 
guten Mann zu umsorgen, gerne auch bis 
80, habe PKW, keine großen Ansprüche 
und wäre auch jederzeit umzugsbereit pv
Tel. 0151 – 62913877 

 ➤ Ulla, 70 J., mit Frühlingsgefühlen, auf-
fallend hübsch, doch nichts ist mehr so wie
es war, seit ich verwitwet bin. So schwer
kann es doch nicht sein, noch einmal e.
lieben Mann zu fi nden? Einfach wieder zu
zweit sein, Du musst nur noch üb. pv an-
rufen. Tel. 06431-2197648

BETREUUNG/
PFLEGE

Seniorenbetreuerin mit über 20 
Jahren Erfahrung (auch mit De-
menzkranken) sucht eine Stelle im 
Privathaushalt. Ich unterstütze Sie 
im Alltag, z. B. Freizeit, Lebensge-
staltung, Haushaltshilfe, Begleitung 
u. Erledigungen. Ich verfüge über 
einen PKW und Referenzen. Ich be-
gleite Sie gern in Ihrem Leben. Sie 
erreichen mich ab 18 Uhr unter  
  Tel.  0152/16883403

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Biete Senioren in Bad Homburg
Hilfe im Haushalt an.   
 Tel. 0178/3978833

Suchen Sie eine Unterstützung im 
Alltag? Nette, deutsche Rentnerin 
freut sich auf Ihre Nachricht.  
  Chiffre OW 1805

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Ackerland/Wiese in Neu-Anspach 
(Heisterbach) mit 677 m² für 14.000,-
€ zu verkaufen dir. vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

Suche Gartengrundstück mit Ab-
stellmöglichkeit für Bienen-Hal-
tungsmaterial/Gartenhaus in oder 
um Bad Homburg Ober-Erlenbach.  
 Tel. 0171/1217235

Bauplatz 470 m2 im Taunus zwi-
schen Bad Homburg und Weilburg 
für 85.000,- € abzugeben.   
 Tel. 0157/52990203

Grundstück gesucht. 200– 400 m2, 

Fam. Straub.  Tel. 0176/34494789
 o. bstraub@bullman.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Sympathische junge Familie (zwei 
Kinder, prom. Ärztin/Kfm) sucht EFH 
mit Garten zum Kauf von privat. 
 Tel. 0163/7444470

Junge Familie sucht Haus mit gro-
ßem Garten zum Kauf in Königstein/
Kronberg. Bis € 1,5M. Auch renovie-
rungsbedürftig. Angebote bitte an
 taunushaus2023@gmail.com 

Junge Familie sucht Haus ab 130 
qm zum Kauf. Bevorzugt in ruhiger, 
grüner Lage von Bad Soden, Sulz-
bach, Liederbach, Kelkheim oder 
Eschborn. Wir sind bereit sofort ei-
nen angemessenen Preis zu zahlen 
und freuen uns auf Ihre Rückmel-
dung mit Angeboten oder Hinwei-
sen. Tel. 06196/6525957
 oder haus.im.taunus@web.de

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. E-Mail: altersvorsorge-
kelkheim@gmail.com

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort 
frei, Neuhausstr. 1, VB 265.000,- €, 
Parkplatz 15.000,- €.   
 Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

Oberursel, 1 Zi.Whg mit sep. Kü-
che, Balkon, TG-Bad, Flur, Keller & 
Speicher, ca. 34 m2, 1. OG VHB 
195.000,- €.  Tel. 0171/3617246 
 (Makler zwecklos)

EFH (2 OGs), freistehend, 7 Zi, 
EBK, Bad, WC (2), Baujahr 1966, 
HG-OE, Feldrandlage, Grundstück 
654 m2, Garage, Garten (Südlage), 
Wintergarten, Terrasse mit Glas-
dach, ausgebauter Keller, Außen-
tank (ÖL), zu verkaufen, VB 
930.000,- €. Seriöse Anfragen mit 
Rufnummer bitte unter  
 Tel. 01522/5444593 (Mailbox) 
 hinterlegen oder E-Mail:
 Haus-Haus-XYZ@gmx.de

MFH in Kelkheim, mit Blick auf 
Skyline. Frei stehend, 4 WE (3x Mai-
sonette, davon 2 mit Garten), 3 
Stellpl., Heizung Gas-Brennwert mit 
Solarthermie neu 04/23 Preis 
975.000,– €  
 kontakt: jeanne02@web.de

GE WERBER ÄUME

Suche Lagerraum oder Garage
zur Miete. Ca 25 m2, trocken, ebe-
nerdig, gut zugänglich zur Lagerung 
von Catering Equipment. Empório 
Vida Bio Brasilianisches Catering.
 TeL 0176/72912086

MIETGESUCHE

Wir sind eine Familie aus der Ukrai-
ne und suchen eine 2–3 Zimmer- 
Wohnung. Wir zahlen durch ein Job-
center. Haben zwei Kinder, 10 Mo-
nate und 4 Jahre alt. Keine Haustiere. 
Max. 990,- €. Tel. 0151/10402268

2,5-3 Zi-Wo, Keller, Garage, Balkon 
(Terrasse), EG, 1. OG, ab 06/23 oder 
07/23 für 1 Pers., ca.1000,- €, in 
HG. Tel. 01522/4598743

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

VERMIETUNG

4 GKD, 4 Zi., Bad, Du, Balkon, 1. 
OG, NR, k. Tiere, Miete 1.150,- € + 
NK + 3 MM Kt. v. priv zu verm. NVB
  Chiffre OW 1802

Königstein Stadtmitte, 1 Zimmer-
wohnung, 1. Stock, 2 Familienhaus, 
große Einbauküche, TLB WC, Bal-
kon, evtl. teil möbliert zu vermieten 
nach Vereinbarung. Miete: E 750,– 
incl. Umlagen. MK 2 MM Anfragen 
unter Chiffre: VT 18/01

Schönberg-Bungalow-Erstbezug 
nach Totalsanierung ca. 230m2

Wohn-und Nutz� äche, Wohnen u. 
Küche 51m2, 5 Zimmer u. Diele 
127m2; 3 Bäder, Keller u. Hobby-
raum, Sonnenterrasse, Markise, an-
gelegter Garten, Garage u. Stell-
platz. KM 2.550.-€ +NK+Kaution        
 E-Mail: tuishui@hotmail.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Villenanwesen an der Ligurischen
Riviera mit Pool für max. 8-9 Perso-
nen in großem Olivenhain, Terras-
sen, Meerblick, WLAN, Vollausstat-

ne unter E-Mail: marbecmuc@
gmail.com Buchung über
 www.liguriamare.com 

Haus in der Provence für 4-5 Per-
sonen.  www.urlaubleval.de

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzfrau gesucht, 2 Zi-Kü-Bad und 
Balkon, 20,-€ pro Stunde.   
 Tel. 06172/690103

Leichte Gartenp� ege - Hilfe für 
Hausgarten in Friedrichsdorf-Schä-
ferborn gesucht. Zeit nach Abspra-
che.  Tel. 06172/79739

Perle gesucht! Wer hat Spaß und 
Freude, in einem großen Ein-Perso-
nen-Haushalt in Oberursel schöne 
Dinge zu p� egen? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf unter   
 Tel. 0171/5476754

Haushaltshilfe: Wir suchen zuver-
lässige und sorgfälltige Reinigungs-
kraft (+ Bügeln). Einfamilienhaus in 
Kelkheim-Münster. 2 – 3 Vormittage/
Woche Tel. 0172/2407260

Wer kann und möchte unser Büro 
in Bad Soden regelmäßig reinigen?
Wöchentlich 3-4 Stunden als Mini-
job. Fiplan GmbH,
 Tel. 06196/25031, info@� plan.de

Suche einmal in der Woche eine 
Reinigungskraft von 5 – 10 Uhr, Wer-
ner Müller. Tel. 0617/34740

Arzthaushalt sucht eine Haus-
haltshilfe mit Referenzen für 6 – 7 
Stunden/Woche in Oberhöchstadt
 Tel. 0176/80788262

Wir übernehmen für sie gern die 
gesamte Gartenp� ege.  
 Tel. 06196/25550

STELLENGESUCHE

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Haushaltsau� ösung, Entrümpelung,
Sperrmüll entsorgen, Möbel ab-
montieren. Kostenloses Angebot 
sofort. Tel. 0162/3057848

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313

Renovieren im Haus, Fliesen le-
gen, Trockenbau, Sanitärarbeiten, 
Parkett und Laminat, Maler- und 
Tapezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.
 Tel. 0157/38136689

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, vorber. 
Buchhaltung, allgem. Büroarbeiten. 
Auch Büromanagement für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft p� egt Ihr Haus.  
  Tel. 0179/4868221

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

tung. Bilder und Informationen ger-
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61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Maler-, Lackier-, Renovier-, und 
Verputzarbeiten. Bei Bedarf einfach 
melden. Bin sehr zuverlässig.   
 Tel. 0176/24806279

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Nebenkostenabrechnungen, 
Mietverwaltung, Buchhaltungsvor-
bereitungsarbeiten, Ablage und Or-
ganisation Ihres Büros - vorzugs-
weise im Home Of� ce, gerne auch 
für Privatpersonen. 
 Tel. 01577-6832180“. 

Gartenp� ege: Rasenmähen, Hecken-
schnitt (schonende Form) Randstei-
ne, Natursteine, Palisaden.
 Tel. 0173/5274425

Steinp� ege vom Pro� . Zuverlässig 
Steine u. P� aster aller Art, Terras-
senreinigung. Aus Alt mach neu. 
Sauber u. schnell zu fairen Preisen 
auch Unkrautbekämpfung. Alle Fra-
gen sind erwünscht. Unverbindli-
ches Angebot. Mo. – Sa. 9 – 18 Uhr.
  Tel. 0152/14421499

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster+Rollrasen legen, 
Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten u. Erdaushub, Roll-
rasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583                              

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576        

Gelernter Maler (Retner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tappezieren,-
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z.B Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren. Tel.  
 0176/49653996 o. 06171/8665187

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

RUND UMS TIER

Suchen Katzensitter, wenn wir un-
terwegs oder im Urlaub sind. Inter-
essiert? Bitte melden unter  
 Tel. 0151/65906032

Suche einen Senior oder eine Se-
niorin, die meine Mittelschnauzerin 
Hekla, verschmust, 11 Jahre alt und 
lieb, morgens ab 8.30 Uhr ungefähr 
eine Stunde auf dem Platzenberg 
ausführt. Alles Weitere kann mit mir 
am Telefon besprochen werden.  
 Tel. 06172/302448

Gassigeherin, ich biete gerne std. 
weise meine Hilfe an. Kelkheim/
Königstein Tel. 0163/6417591

UNTERRICHT

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung erteilt einen 
quali� zierten Gesangsunterricht für 
Anfänger und Fortgeschrittene.  
 Tel. 0177/1658378

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556 

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorb.(Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur und Ferientrai-
ning.  Tel. 06195/3905

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Herren-Sport-Fahrrad: Giant-Boul-
der-Alu-Lite, 26 Zoll, 
18-Gang-Schaltung, Farbe grau, 
wenig gefahren, klasse Zustand. 
  Tel. 06175/3787

Umständehalber zu verkaufen: 
Fahrrad Pegasus Strong SL27, neu-
wertig, nur 1x gefahren, 28 Zoll, 
Rahmen 60 cm, Black Matt Shima-
no 27-Gang, Scheibenbremsen, 
Luftfedergabel, Gepäckträger inkl. 
ABU-Schloss, Fahrradtasche. 950,- €. 
 Tel. 01577/1351385

Siebau Materialcontainer für Gar-
tengeräte/Heulager, 6 Teile, B: 2,98 + 
T: 2,15 x H: 2,05 m. Info: Oberursel,  
 Tel. 0176/78969779

Verkaufe ein neuwertiges (10/22)
Citybike für Damen, schwarz, RH 51 
cm, 28“, 7-Gang Nabenschaltung. 
Nur 2x benutzt. VB 670,- €.   
 Tel. 06172/6677262

Verkaufe E-Bike, Hersteller EBIKE, 
Tiefeinstieg, Rahmenhöhe 48 cm, 
Rad 28 Zoll, gefahren 4.200 km, 
neuer Akku, Verkaufspreis 900,- €. 
 Tel. 0151/72205805

Hausflohmarkt am 7. Mai 2023 
von 11.00 bis 15.00 Uhr in Falken-
stein, Gerhardshainer Str. 21

5. Ernst‘e Hofbasar, 7. Mai 2023 
von 14 – 17 Uhr, Wiesbadener Stra-
ße 202, Kinderkleidung 50-176, 
Spiele + Zubehör uvm. Kaffee + Ku-
chen

Einbau-Kühl-Gefrierkombinat ion 
Bauknecht KGIL18S1, Originalver-
packt, 177 hoch, Preis 469,– €,
 Tel. 0174/3165829

Wohnungsau� ösung wegen Um-
zug in Glashütten, Angebot: gute 
Möbel, Lampen, Teppiche, Deko. 
Sa., 13. Mai 2023, ab 10.00 Uhr.
 Tel: 0177/6564100

Rosenthal Kaffeeservice mit Tor-
tenplatte, 6 Personen, 70,– €.
 Tel. 06174/4743

Priv. Flohmarkt Samstag, 6. Mai 
2023 Königstein, Limburger Str. 46 
D (Bushaltestelle vor EDEKA) 10 bis 
15 Uhr.

Klemmmarkise Sowero FLK-160, 
Breite 250 cm, Ausfall 100 cm, 
grün-weiß, Höhe ab 232 mit Hand-
kurbel, 2 J. alt 349,– €,
 Tel. 01743165829

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Entrümpelungen, Haushaltsau� ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Wer baut für uns eine Schall-
dämm-Holzkiste für einen mobilen 
Außenventilator, mittlere Koffergrö-
ße? Stadtmitte Bad Homburg.  
  Chiffre OW 1801

Haushaltsau� ösung, 06.05.2023 von 
12 bis 16 Uhr. Möbel, Geschirr, De-
ko, Elektrogeräte, Keller usw. Ad-
resse: Münzenbergerstr. 9, 61352 
Bad Homburg.    
 Tel. 0162/5186748 tgl. ab 17 Uhr.

Zaubern/Kasperle/Bal lons… 
Hochzeit, Kindergeb. Feste a. Art.  
 www.gabis-kasperle.de
 Erzieherin, Tel. 06172/44475

Die eigentliche Entrümpelung � n-
det im Haus statt – durch Sortieren. 
Postbeamter hilft Hinterbliebenen 
aus dem Messiechaos. Bei Hortern 
u. Sammlern. Auch im Trauerfall. 
Wer braucht mich?    
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Pfennige und Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Lire, 
Schilling etc.)  Tel. 0174/5891930

Suche alte Postkarten, Fotos, Do-
kumente etc. von Oberhöchstadt 
vor 1982 E-Mail:
 heckstadtdigital@gmx.de

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Mehrere Garagen� ohmärkte im 
Bereich Altes Rathaus/Hintere 
Schloßgasse am Sonntag 7. Mai 
2023 während des „normalen“ Kö-
nigsteiner Flohmarktes!

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

Do + Sa FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400

jeden Donnerstag und Samstag!
06.05.
11.05.

Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. Frankfurt Kalbach Frischezentrum, 
Am Martinszehnten, 60437 1300-170006.05.

So. Hattersheim GLOBUS,
Heddingheimer Straße 22,
65795 Hattersheim 1000-1600
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So. Frankfurt Praunheim
REWE CENTER
60488, Eugen-Hartmann-Str. 7Eugen-Hartmann-Str. 7 1000-1600 

07.05.

jeden Eschborn XXXLutz Mann Mobilia, 
Elly-Beinhorn Str. 3, 800-1300Dienstag

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Wie antworte 
ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

Antworten auf Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie einen Brief oder 

eine kurze Notiz an den Inserenten.

Legen Sie diese in einen 

Briefumschlag, auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 

die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den Umschlag 

in einen zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Stellenmarkt
Aktuell

Die Bischof-Neumann-Schule in Königstein sucht 
zum 1. September 2023

eine/n FSJler/in.
Nähere Informationen unter: 

www.bns.info und Tel.: 06174 29990

Das ganze Team einschließlich  
freut sich auf Dich!

Eine starke Partnerschaft durch Vertrauen

Wir – die FiBu Bad Homburg Steuerberatungsgesellschaft mbH –
wachsen schnell. Daher suchen wir für unser Büro im Herzen 

von Bad Homburg, zum nächstmöglichen Eintrittsdatum

eine/n Steuerfachangestellten/in, 
Steuerfachwirt/in (m/w/d)

 Unser kleines aber modernes, junges Team besteht aus 
hoch qualifizierten Mitarbeiter/innen. 

Gegenseitiger Respekt und vertrauens volle Zusammenarbeit werden 
bei uns ebenso großgeschrieben, wie die berufliche Förderung 

und gemeinsame Weiterentwicklung. Werde Teil unseres Teams „Steuern“ 
in unseren schönen Räumlichkeiten. Wir freuen uns darauf, 

Dich kennenzulernen!
FiBu Bad Homburg Steuerberatungsgesellschaft mbH, 
Kaiser-Friedrich-Promenade 31 ·  61348 Bad Homburg
E-Mail: info@fibu-bhg.de  ·  Web: www.fibu-bhg.de  

Tel. 06172 – 6 81 86 30

Mitarbeiter m/w/d für Küche/Kasse/Service
in Vollzeit oder als geringfügig beschäftigt auf 520,- € Basis  in 
Rosbach v.d. Höhe, Karben, Florstadt, Butzbach und Oberursel 
gesucht.

Bei uns gibt es eine echte Chance. Wir bieten ein gutes 
Betriebsklima in einem netten Team von Montag 
bis Sonntag in Schichtarbeit. Gep� egtes Äußeres,
Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit. Interessiert?

Food Pro�  GmbH Burger-King
Raiffeisenstrasse 1–3, 61191 Rosbach
Telefon 0163 - 6333374 · (Herr Coskun)

Der „Knodderberg“ – Eine teuflisch kaiserliche Angelegenheit

Oberhöchstadt (hmz) – Die Messlatte für den 
„Knodderberg“ war hoch gelegt, die Erwar-
tungen des Publikums daher entsprechend, 
wie wohl die politisch-literarisch und hu-
moristische Abrechnung mit den politischen 
Vertreterinnen und Vertretern diesmal aus-
fallen würde. Mit Anne Hecking und Hans-
Georg Kaufmann gingen zwei verlässliche 
„Knodderer“ auf die Bühne, sie als Alter Ego 
von „Kaiserin Friedrich“ und er als „Teufel, 
der mit seinen Gästen durch die Hölle geht“.  
Zuvor jedoch der Maibockanstich im „Haus 
Alkönig“ durch Bürgermeister Christoph Kö-
nig, der nach zwei Schlägen die erste Maß 
abfüllen konnte:  O’zapft war. Bierbrauer Ste-
fan Schmidt gönnte jedem noch eine kleine 
theoretische Exkursion durch die Geschich-
te der Braukunst, bevor dann Volker Göbel 
(Kolpingfamilie Kirdorf) und Michael Arndt 
vom KV 02 das Mikrofon übernahmen und 
weiter durch den Abend führten. Hans-Georg 
Kaufmann hatte sich vorgenommen, „allen 
die Hölle heiß“ zu machen und mit seinen 
diabolischen Einfällen hatte er gut lachen, so 
angesichts der Wirklichkeit. 

„Alles läuft nach Plan“
Da blieb das Böse meist menschlich und 
dumm, brandgefährlich und hochpolitisch: 
Krisen, Nöte, Kriege und kein Ende: „Al-
les läuft nach meinem Plan.“ Missbrauch in 
der Kirche „und die Politik im Land gibt der 
Kirche freie Hand“, lukrative Nebenjobs in 
der Politik „da läuft alles wie geschmiert“, 
Milliarden für die Rüstungsindustrie, denn 
„Reichtum verpflichtet, weil sonst der Teufel 

richtet“. Der Strafgerichtshof habe Putin an-
geklagt, „nicht wegen seiner Kriegsverbre-
chen, sondern weil er Kinder nach Russland 
hat entführen lassen“, der Mensch scheine mit 
dem Teufel handelseinig, der Pakt geschlos-
sen. „In meiner Hölle ist für jeden Platz und 
vor dem Teufel seid ihr alle gleich.“ Biswei-
len, so schien es, hat der Teufel meist schon 
viel zu viel gelacht. Der desolate Zustand der 
Welt in ihrer Gesamtheit war so recht nach 
dem Geschmack des höllischen Miesepeters. 

Politprominenz
Für die musikalische Unterhaltung sorgten 
Boris Schwürz und zum Vergnügen aller die 
stimmgewaltigen „Schernbornschwalben“. Im 
Jahr 2012 haben sie ihre Auftritte beendet, im 
diesjährigen Jubiläumsjahr des Kappenklubs 
und des KV 02 wieder aufgenommen und die 
Stimmung im Saal gab ihnen recht. Volker 
Göbel, Thomas Poppiz und Uwe Paul nah-
men sich in ihren Beiträgen außer bundes-
politischen Themen die Bürgermeisterin und 
Bürgermeister der Nachbarstädte Oberursel 
und Bad Homburg und die dortigen jeweili-
gen „Missstände“ vor. Sie sind alle der Einla-
dung zum „Knodderberg“ gefolgt, unter den 
Gästen waren auch Landrat Ulrich Krebs und 
der 1. Kreisbeigeordnete Thorsten Schorr. Sie 
erlebten Lokalkolorit – spöttisch und bissig, 
beste und witzige Unterhaltung, eine Tour de 
Persiflage von Pointe zu Pointe.
Wirklich gewartet hat das Publikum aller-
dings auf den Einzug der „Kaiserin Fried-
rich“, alias Anne Hecking. Unter den Klängen 
der englischen Nationalhymne zog sie ein und 

begrüßte „ihr Volk“ – noch huldvoll lächelnd 
und nahbar. Wer sie kennt, weiß, dass sie kein 
Blatt vor den Mund nimmt und sie enttäusch-
te niemanden, denn es war ein Wechselbad 
aus boshaften Spitzen und ernsten Appellen. 
So manchem dürfte sie dabei aus der Seele 
gesprochen haben. Das Verständnis von  Bür-
gernähe ist bekanntlich vielfältig und das öf-
fentliche Politikverständnis noch mehr.

Winkelbach
Immerhin habe es Kronberg mit dem „Platin-
Winkelbach“ ins Schwarze Buch der Steuer-
zahler geschafft und damit das Klischee vom 
Millionenhügel bestätigt, „weil hier das Geld 
mit beiden Händen in den Winkelbach gewor-
fen wurde“. Bürgermeister König „beschei-
nigte“ sie, „ein König mit vielen Hofnarren 
zu sein, mit einem Magistrat (Kappenklub), 
er dürfe dort sitzen, aber nur sitzen, entschei-
den würden andere. Die KfB würde alles blo-
ckieren und „immer noch ihren Namen tan-
zen“ und die „FDP weiß immer alles besser“. 
Brigitte Möller (CDU) forderte sie auf, „in 
ihrer Partei für Einigkeit zu sorgen“, und an 
Petra Fischer-Thöns (Grüne) gewandt: „Nach 
30 Jahren Politik ist sie die einzige, die die 
Politik ihrer Partei versteht.“ Die SPD wür-
de noch versuchen, etwas zu bewegen, jedoch 
keine vernünftigen Kooperationen hinbekom-
men.

Robert Siedler im Adelsstand
Max Kahl (CDU), Mitglied im Ausschuss 
für Stadtentwicklung und Umwelt, forderte 
sie auf, sich mehr um Kronberger Belange zu 
kümmern. Würde er in Kronberg so viel ge-

nehmigen wie er in Tansania baue, gebe es in 
Kronberg keinen Antrag- und Baustau mehr.
Eine „Schnappatmung habe sie bekommen, 
wie die Politik mit dem scheidenden Ersten 
Stadtrat Robert Siedler umgegangen sei“. 
Man habe ihn einfach über die Klinge sprin-
gen lassen. „Einen exzellenten Fachmann, der 
klare Kante gezeigt und sich vor seine Mann-
schaft gestellt hat.“ Aber so jemand sei nicht 
gewünscht. Ein Projektmanager soll es sein 
„mit Respekt vor dem politischen Mandat“. 
Als „Sir Robert Siedler“ von ihr geadelt, ver-
abschiedete sie sich von ihm persönlich. Die 
Kaiserin empfiehlt sich – bis zum nächsten 
Jahr.

Anne Hecking als Kaiserin, dahinter Erster 
Stadtrat Robert Siedler

Nach nur zwei Schlägen hieß es: O‘zapft is.Hans Georg Kaufmann – teuflisch gut

Für viel Stimmung sorgten die „Schernbornschwalben“.  Fotos: Muth-Ziebe

Wir suchen ab sofort

Service- und 
Thekenkräfte 

(m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

>> übertarifliche 
Bezahlung <<

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino CarusoKronberger Bote

Kronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg            

       mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Immer  
informiert!Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Rechtsanwalts- u. Notarfachangestellte/n (m/w/d) 

oder Notarfachwirt/in (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

mit Tätigkeitsschwerpunkt im Notariatsbereich

sowie eine

allgemeine Bürokraft (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – gerne auch per E-Mail – an

Rechtsanwalt und Notar Dr. Nils Außner 
Oberhöchstadter Straße 10 · 61440 Oberursel, 

E-Mail: nils.aussner@aussner.de · Tel.: 06171 919310
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Bauen & Wohnen
Umweltbewusst und energiesparend – 

Effiziente Wärmepumpen für den Neu- und Altbau
((epr) Wer ein Eigenheim kauft, muss 
sich für ein Heizsystem entscheiden. 
Dabei achten wir auf kostengünstige, 
effektive und umweltfreundliche Lösun-
gen. Luftwärmepumpen zum Beispiel 
eignen sich nicht nur für den Neubau, 
sondern auch für eine Sanierung einer 

Bestandsimmobilie. Ihr Prinzip ist ein-
fach: Sie nutzen die thermische Energie 
der Umgebungsluft und wandeln diese 
in Heizwärme um. Mit dieser wird dann 
das Wasser erhitzt, um es für den Hei-
zungskreislauf nutzen zu können. Eine 
spezielle Technologie in den Wärme-
pumpengeräten bringt die Steatit Ke-
ramiktrockenheizung von Austria Email 
mit. Hier hat das Heizelement anders 
als bei klassischen Kupfer- oder Inco-
loy Heizungen keinen direkten Kontakt 
mit dem Wasser, sondern ist in einer 
Hülse integriert. Das ist vor allem in 
Regionen mit kalkhaltigem Wasser von 
Vorteil, da die Steatit Keramiktrocken-
heizung Verkalkung verhindern kann. 
Produktausfälle werden dank der län-
geren Lebensdauer des Heizelements 
verringert und ebenfalls die einfache 
Wartung für den Fachhandwerker ohne 

Entleerung des Speichers überzeugt. 
Das System ist in den Brauchwasser-
wärmepumpen Explorer und Calypso 
sowie den Heizungswärmepumpen 
der LWP Reihe enthalten. Auch der 
patentierte Koaxialwärmetauscher für 
Wärmepumpen erfreut die Umwelt. Die 
ausgezeichnete Wärmeübertragung 
gewährleistet innen und außen hohe 
Wirkungsgrade. Ein weiterer Pluspunkt: 
Aufgrund seiner geringen Schmutzemp-
findlichkeit und seiner entkalkungs- 
und wartungsfreien Eigenschaften ist 
er einfach in der Handhabung. Darüber 
hinaus wird er fertig montiert geliefert 
und ist sehr energiesparend – was den 
Geldbeutel aufatmen lässt. 

Mehr Informationen unter www.
austria-email.de  

sowie www.homeplaza.de.

Hausbauer und -modernisierer aufge-
passt: Die Modelle von Austria Email 
arbeiten sehr effizient und können zu-
dem platzsparend aufgestellt werden. 
� (Foto: epr/Austria Email)

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser qualifizierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

% 06174 - 911 75 40

*Premiumlage Königstein* 
„Haus im Haus“ für Wohngourmets in 
1A Lage. 237 m2 feinste Wohnfläche, 
schöner Garten, große Terrasse, Luxus-
bad. Für nur 1.198.000,– € inklu-
sive 2 TG-Plätze, 1 Stellplatz im 
Freien. 
Energieklasse C, Verbrauch 97,0, Gas, Bj. 1994% 06174 - 911 75 40

REH in Schwalbach 
Gepflegtes Haus mit schönem Garten, 
großer Wohn-/Essbereich, Sonnenter-
rasse, 121 m2 Wfl., 261 m2 Grund-
stück für nur 598.000,– € inklusive 
Garage. 
Bj. 1980, Endenergieverbrauch 158,1, Klasse E, Gas

% 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/ 

die Vermietung Ihrer  
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.

2-Zimmer-Eigentumswohnung  
in Bad Soden, Musikerviertel 2. OG, 
Aufzug, Feldrandlage, uneinsehbare 
Südwest-Loggia, sep. Küche, Wannen-
bad, Keller, TG-Platz, VB 298.000,–  
+ TG 18.000,– €, sehr gepflegt, char-
mant geschnitten.

Casa Pavone Immobilien
65812 Bad Soden · Tel.: 06196-653151

casapavone@t-online.de
mobil: 0170 38 20 598

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Unser Leser Gottfried Schrodt, Kronberg, 
schreibt uns zum Thema Sauberkeit in der 
Stadt: „Im Kronberger Boten vom 20. April 
hat Herr Max Harberl aus Schwalbach zu 
Recht auf „etliche Schmutzecken“ im Be-
reich des Casals Forums am Bahnhof und 

im Victoriapark hingewiesen. Ebenfalls 
im genannten Bereich liegt der „Schwarze 
Weg“. Die Treppe dort ist seit Wochen ver-
dreckt. Kleines Geäst und Laub liegen auf 
den Stufen. Ein weiteres negatives Aushän-
geschild für den Luftkurort Kronberg.

Leserbrief
Aktuell

Opel-Zoo ist zertifizierter Bildungsträger 
 für nachhaltige Entwicklung

Kronberg (kb) – Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) spielt in der Zoopäda-
gogik des Opel-Zoo eine große Rolle. Damit 
ist Bildung gemeint, die zu zukunftsfähigem 
Handeln und vernetztem Denken befähigt. 
Sie verfolgt das Ziel, Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene für Biologische Vielfalt und Na-
turschutz zu sensibilisieren sowie zu nachhal-
tigem Verhalten zu motivieren. 
Für diese Bildungsarbeit wurde der Opel-
Zoo nun vom Land Hessen zertifiziert. Dr. 
Martin Becker, Leiter der Zoopädagogik, 
und Dr. Tanja Spengler, stellvertretende Lei-
terin, erhielten das Zertifikat „Lernen und 
Handeln für unsere Zukunft – Zertifizierter 
Bildungsträger für nachhaltige Entwicklung“ 
überreicht. Ein Zoologischer Garten ermög-
licht wie kaum eine andere Einrichtung, Tiere 
in naturnaher Umgebung zu beobachten und 
ökologische Zusammenhänge mit allen Sin-
nen zu erleben. 
Eine emotionale Bindung zu den Tieren 
entsteht und das Empathie-Empfinden der 
Menschen wird gefördert. All dies sind bes-

te Voraussetzungen, um sich zum Beispiel in 
Führungen, im Jugendclub, bei Aktionstagen, 
in (Familien-) Workshops oder mit Hilfe der 
umfangreichen Informationsbeschilderung 
auf dem Zoogelände über den Artenschutz 
und den unschätzbaren Wert der Biodiversität 
zu informieren. Viele Zoobesucher beschäf-
tigt der Klimawandel und die zunehmende 
Zerstörung von Lebensräumen der Wildtiere. 
In den pädagogischen Veranstaltungen wer-
den diese Themen anschaulich behandelt und 
auch ein Bezug zur eigenen Lebenswelt her-
gestellt.
Somit können Perspektiven für ein eigenes, 
nachhaltiges Handeln entwickelt und um-
gesetzt werden. Das vielfältige Angebot der 
Zoopädagogik für Schulen, Gruppen und 
auch Einzelbesucher sowie die zahlreichen 
Öffentlichen Führungen und weiteren Veran-
staltungen sind auf der Homepage opel-zoo.
de zu finden. Insgesamt wurden in Hessen 
bisher etwa 60 Zertifikate als Bildungsträger 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) verliehen 
– und der Opel-Zoo gehört dazu.
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

4. 5. – 10. 5. 2023

Tagebuch einer
Pariser Affäre

Do. + Sa. + Mo. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Der Pfau
Sa. + Mo. 17.45 Uhr
So. + Di. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
In diesem Jahr

Der Film
Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Überflieger

Das Geheimnis des
großen Juwels

Sa. 12.30 Uhr – Eintritt frei
So. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Royal Opera House
Cinderella wir uns in  

Zukunft leisten
So. 17.00 Uhr

Baby- und Kleinkindschwimmen
Aquafitness auch für Senioren und Schwangere

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

Ihr Einkaufsparadies in Königstein!
bis 21 Uhr geöffnet!

Wir haben in der
Limburger Str. 48 
für Sie

Angebote gültig von Donnerstag, 04.05. bis Samstag, 06.05.2023 
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.  
Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Kopfsalat  
aus Deutschland, Klasse I, 
Stück

3.29

0.99

0.69

1.49

5.49
3.66

11.9910.99
Haribo Fruchtgummi  
verschiedene Sorten, z. B. Goldbären  
175 g (1 kg = € 3,94), Packung

Barilla italienische Teigwaren  
verschiedene Ausformungen,  
500-g-Packung (1 kg = € 1,98)

Lavazza Crema e Aroma,  
Caffè Crema Classico und weitere 
Sorten, ganze Bohnen, 1-kg-Packung

Freixenet Sekt  
verschiedene  
Sorten, 
0,75-L-Flasche  
(1 L = € 4,88)

Gerolsteiner Mineralwasser  
verschiedene Sorten, Kiste mit 12 x  
1-L-PET-Flaschen zzgl. 3,30 € Pfand  
(1 L = € 0,46)

Dr. Oetker Die Ofenfrische  
oder Tradizionale Pizza  
verschiedene Sorten, z. B. Salami 390 g 
(1 kg = € 5,69), Salame Romano 385 g 
(1 kg = € 5,77), tiefgefroren, Packung

Schwarzwaldmilch  
Frische Bio Milch 1,5% Fett oder  
3,8% Fett, 1-L-Packung

Zarte Kalbsrückensteaks  
vollfleischig, 100 g

Franziskaner Weissbier  
verschiedene Sorten, Kiste mit  
20 x 0,5-L-Flaschen zzgl. 3,10 € Pfand  
(1 L = € 1,20)

Frischer hessischer Spargel  
aus Deutschland, auch geschält,  
Klasse I

Frischer hessischer Spargel 

zum  
aktuellen  

Tagespreis
Barilla italienische Teigwaren

0.99
Dr. Oetker Die Ofenfrische  

2.22

Flächendeckender Glasfaserausbau kommt
Kronberg (kb) – Der flächendeckende Glas-
faserausbau in Kronberg kommt. Dies hat die 
Deutsche GigaNetz GmbH nach dem Ende 
der Nachfragebündelung und eingehender 
Prüfung mitgeteilt. 
Auch wenn das ehrgeizige Ziel der GigaNetz 
von 40 Prozent Vermarktungsquote nicht er-
reicht worden ist und am Ende der Nachfra-
gebündelung knapp 25 Prozent der Haushalte 
in Kronberg einen Vertrag für einen Glasfa-
seranschluss geschlossen haben, wird das Un-
ternehmen aus Hamburg in Kronberg ausbau-
en. „Dies ist eine gute Nachricht für unsere 
Stadt“, so Bürgermeister Christoph König. 
Ein erstes Gespräch mit der GigaNetz bezüg-
lich der Trassenplanung und zu den einzelnen 

Ausbaustufen habe noch vor den Osterferien 
stattgefunden.
 Dabei habe die GigaNetz erklärt, im Ide-
alfall bereits im Sommer dieses Jahres mit 
dem Ausbau zu starten. Wie die Deutsche 
GigaNetz betont, bietet die nun anstehen-
de Phase der Ausbauplanung weiterhin die 
Möglichkeit, einen Vertrag abzuschließen. 
Für Bestellungen in diesem Zeitraum ist die 
Errichtung des neuen Anschlusses bis in die 
eigenen vier Wände weiterhin kostenlos. In 
den kommenden Wochen werde es daher wei-
tere Vertriebsaktivitäten des Unternehmens 
in Kronberg geben. 
Weitere Informationen unter www.deutsche-
giganetz.de/kronberg

Sachstand Ballenstedter Straße
Kronberg (kb) – Im Bereich Ballenstedter 
Straße werden im Mai sogenannte Tensiome-
ter (Feuchtesensoren) eingebaut. Diese Senso-
ren messen Bodenfeuchtigkeit und -tempera-
tur in verschiedenen Tiefen und analysieren 
die Daten, um ein verlässliches Frühwarn-
system zu schaffen. Dadurch kann effizienter 
bewässert werden. Die Koordinierung von 
Ressourcen führt dazu, dass Wasser und Geld 
gespart werden können. Zunächst sollen die 
Messungen an fünf Messpunkten zwischen 
zwei älteren Bäumen erfolgen, da es darum 
geht, die Bäume in diesem Sommer möglichst 
gut zu versorgen. Zudem hat die Stadt in der 
letzten Woche den Untergrund in den beiden 
Baumstreifen rechts und links der Ballenste-

der Straße untersuchen lassen, da die Bäume 
in den letzten Jahren vermehrt Schadbilder 
aufweisen. Schwächungen finden sich sowohl 
bei den älteren als auch bei den jüngeren Bäu-
men. Mit den Baggerschürfen konnte festge-
stellt werden, dass der Untergrund im gesam-
ten Straßenbereich hochgradig verdichtet ist. 
Zudem ist der Boden mit Schotter durchsetzt. 
Dies führt zu sehr schlechten Standortbedin-
gungen und erklärt, warum die Allee mittler-
weile lückenhaft ist. Die Ergebnisse werden 
derzeit in einem Gutachten zusammengefasst. 
Zudem wird eine Strategie entwickelt, wie die 
Allee in den nächsten Jahren wiederaufgebaut 
werden kann. Dazu wird abschnittweise ein 
Bodenaustausch notwendig sein.
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Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.deBeratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service


